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Karlsruhe, Mittwoch , den 16. Mai 1928.

Badische Laudeszelwng

Gegen die Tarisplöne.
^»raussichNich keine Zustimmung

der Reichsregierung .
Marx nach Berlin zurückgekehrt.

C * « » «. IS . Mai (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^°'uno

^ er ^ ^ ' ch^^ nzler wird am Mittwoch von seinem Er -
mUöer

"tIau6 , .
**"

.
« zum großen Teil in Brissago verbracht hat .^ er ' 1n eintreffen , um die Amtsgeschäfte wieder zu über-

b»u v u"b an der feierlichen Grundsteinlegung zum Erweiterungs -
T' ^ichskanzlei , die am 18. Mai erfolgen soll, teilzunehmen.

&itfe .. ber Staatssekretär von Schubert vom Weihen
i» ji^ ^ ^ ckkommen, um die Vertretung des Reichsauhenministers^ rnchmen .
«*[> Mittwoch mittag ist bereit » eine Kabinettssitzung vor-

in der Hauptsache mit dm Forderungen der Reichs -
^ at ' fct^ un8 beschäftigen wird . Soweit wir unterrich'

fs °ls sicher, dah das Reichskabinett dem Bor 'chlag des
°"hsverkehrsministers entsprechend den Antrag der Reichs-

u bahn ablehnt .
S* ^ weit die Tarifreform selbst in Frage kommt . Die

1% "hngesellschast hat die Möglichkeit nach K 44 des Reichsbahn-
1 • 5 Dagegen beim Reichsbahngericht Einspruch zu erheben, das

Geringe Besserung im Befinden
Dr. Slresemauus .

* Berlin , 15 . Mai . (Funkspruch .) Amtlich wird mitgeteilt :
Im Befinden des Reichsaußenministers Dr . Stresemann ist insofern
eine Veränderung eingetreten , als die Magen - und Darmerscheinun
gen sich gebessert haben . Indessen hält die Störung der Nieren
tätigkeit an . Abendtemperatur 37,6 , Puls 80. Der Charakter der
Erkrankung muh auch heute noch als ernst angesehen werden.

Französische Anteilnahme.
F.H. Paris , 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

B r i a n d beauftragte den französischen Botschafter in Berlin , Et
kundigungen über das Befinden des erkrankten Reichsauhenministers
Dr . Stresemann , einzuziehen und diesem gegenüber im Namen
der französischen Regierung die Hoffnung auszudrücken , dah er bald
wieder hergestellt fein werde. In allen politischen frairzMchen
Kreisen erregte die Nachricht von der Erkrankung Stresemanns
außerordentliche Teilnahme . In den Wandelgängen der Kammer
wurde man mit Fragen über den Gesundheitszustand des Reichs
außemninisters geradezu bestürmt und allgemein wurde dem
Wunsche Ausdruck gegeben , dah Dr . Stresemann bald in der Lage
sein möge , seine Amtstätigkeit wieder aufzunehmen.

^ ichsgericht gebildet wird .
>ii ^

' c Neichsregierung hat ursprünglich die Absicht gehabt,
«i, Scheidung über die Tarifwünsche der Reichsbahn wegen
>ir,

^ gehenden wirtschaftlichen Folgen der kommenden Re-
3 Zu überlassen. Die Reichsbahn hat aber nun darauf auf-

dch gemacht , dah das nach dem Reichsbahngesetz nicht geht ,
% ift

1 " ° chdrücklich gesagt ist, dah eine Genehmigung durch die
Nit»i

Un
iL Q' S erteilt gilt , wenn der Gesellschaft nicht innerhalb

•; 8en Q"f it|ren ^ ntia 8 eine Antwort zugeht . Da die
'®U|t v 1* 5,6111 Verkehrsminister am 1. Mai überreicht worden ist.

<j
° ' Frist am 20. Mai ab.

?!f oh r
e ' " e ' Ut' f I^ e «̂ rage , ob die Antwort endgültig sein muh

Slif - b ' e mc1tcre Entscheidung zur Vornahme einer eingehen-
'
ifllu

U,U, ,9 hinausschieben kann. Soweit wir wissen , hat sich in der
' Hb ^ erkehrsministers , seit er im Reichstag die Tarif -
Nw * •

^ ^enbahn ablehnte , nichts geändert . Er wird sich also
im Kabinett für eine negative Antwort einsetzen , wobei

sJte «j 1 ^er ^ eförderungsklassen im Personenverkehr offenbleiben
H^ -z ^ rmutlich wird sich ja auch die Reichsbahn mit einer ein-
!% t)e

Ahnung nicht begnügen, sondern ihre Notlage erneut be-
" • iodaß die letzte Entscheidung doch erst vom nächsten Kabinett

wird.

Bor der Einnahme Pekings .
Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse" .)

Tokio , 15 . Mai . In japanischen politischen Kreisen wird
die Lage in China noch immer als ernst angesehen . In Anbetracht
der Nachricht dah Tschangtsolm nicht zu ernstem Widerstand ent-
schlössen ist rechnet man allgemein mit der baldigen Einnahme
Tientsins und sogar Pekings durch die Südtruppen . Auch der
japanische Kriegsminister Shirkawa hält eine Entwicklung der
Lage in China in diesem Sinne für beinahe sicher . Er erklärte , dah
Japan im Falle der Einnahme von Tientsin und Peking durch die
Südarmee in seiner Politik mit Rücksicht auf die politischen
iehungen ^ur Mandschurei und Mongolei „eine feste Haltung " ein-
neh-men müsse.

Japan informier ! den Völkerbund.
I*. Gens . 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der japanische Gesandte in Paris hat dem Völterbundssekretariat
heute zur Informierung den Notenwechsel zwischen Japan und den
am Washingtoner Abkommen beteiligton Mächten >>nd die Erklärung
des japanischen Ministerpräsidenten T a n a k a übersandt . In dem
Brief des japanischen Botschafters in Paris ist auf die Anrufung
des Völkerbundrates durch die Nankingregicrung kein Bezug ge-
nommen. Usber diese Notifizierung hinaus erwartet man aber noch
eine japanische Erklärung zu den Vorgängen in China spätestens zur
Tagung des Völkerbundrats im Juni .

Aulonomismus und Separatismus .

ama « a I itttttt « mrt/fil » ttirfif rm4fmfft >rr nrrh t>r ft/fiJeugenvernehmung
in Kolmar.

^
Die französischen Spiyel .

A -jeu
15 ' ^ ° i - (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

/ » ^ Polizeiinspektor Becker konnte seine Aussagen beenden.
> ,, !"pl°tt vernahm man kein Wort , dagegen erregte sich Becker
d ^ illn »' bQS Wissenschaftliche Institut der Elsah-Lothringer

am Main . Diesem Institut gewähre die Frankfurter
nl .. a^c mögliche Unterstützung. Es würden zahlreiche

jKIs„ ^ osfentlicht , die ihre Wirkung auf das Elsah täten . Das
titn Institut erörterte nicht i .ur kulturelle und Wissenschaft-

'0nbern betreibe auch Propaganda ,
möchte glauben machen , dah die Elsässer Autonomisten

\ ' bre Direktiven aus Frankfurt erhalten hätten .
.cte hätten Pink und Solveen mit dem Frankfurter

' bei .̂ t
^ ^ bindung gestanden. Pink hätte sich insbesondere be-

b >iQ
^che Kulturwerke im Elsah zu verbreiten .

^ idin̂ Becker seine Ausführungen beendet hatte , stellten die
Ji ) ( ,

0t Zahlreiche Fragen an ihn , u . a . ob er den Polizeispitzel
!

tf w ^ e > der bekanntlich das angebliche Komplott denunziert
j
'ifci

*~St behauptet aber , dah Riehl niemals im Dienste der
CS t T anb °n h °be. Auf eine weitere Frage antwortet er. dah
&(J

'
itis(h„ Broschüren, sondern auch die Gemälde Solveens auto -

l>r t(>tir,
'' Charakter gehabt hätten . Zwischen Autonomismus und

Irlichbesteht für Becker kein Unterschied . Ganz besonders
J bet J ei » der gewesen , dah die Autonomisten die Aufrechterhal-
tJ '» Kultur im Elsah gewünscht hätten . Dr . Ernst in

r> >te naK Beckers Anschauung großen Einfluh im Elsaß aus -

ti % wandte sich energisch dagegen, dah Becker zwischen
und Separatismus keinen Unterschied machen will.

!̂ !eh^ ^ te daran gedacht , dah das Elsah wiederum zu Deutschland
V ber

" ®0®te - Ausführlich wird sodann die Frage erörtert , ob
. .. Eründungsversammlung der Autonomistenpartei bei -

03qs
Der Zeuge behauptet , dah er alles mit angehört

^ i#[j
' * Nicklin in dieser Gründungsversammlung gesagt habe,

^ " vei .
treitet aber energisch , dah Becker in der Versamm-
gewesen wäre , denn sonst hätte er ihn sehen müssen

* Cei
bas ®C^CTS vergesse man niemals , wenn man es

1
Ii* i

n ^ be . Der Verteidiger dringt in Becker anzugeben^ m dem Versammlungslokal ausgehalten habe. Dieses

(
Geheimnis möchte Becker aber nicht enthüllen und er beruft sich auf
die Wahrung des Berufsgeheimnisses. Schließlich stellt Rechtsanwalt' Berthon fest, dah Becker, während die Versammlung tagte , sich in der
Toilette aufgehalten habe, wo er bestimmt nichts habe hören können .
Becker bestreitet dies und da er seiner Zeugenaussage den Wert nicht
nehmen will , behauptet er, dah er alles angehört habe , was man in
der Versammlung gesprochen habe. Dr . Ricklin erklärt , dah, wenn man
ihm nicht glauben wolle, ihm nichts anderes üblich bleiben würde , als
sich , wie dies im Mittelalter der Fall war , einem Gottesgericht zu
unterwerfen . Dah die Autonomisten keine Separatisten gewesen
wären , beweist Dr . Ricklin schlagend damit , daß die von Zorn
von Bulach herausgegebene „Wahrheit "

, die ausgesprochen
separatistischen Charakter hatte , größere Verbreitung im Elsaß fand
als die „Zukunft" , die nur autonomistisch und nicht separatistisch
war . Dr . Ricklin erklärt in höchster Erregung , dah er von einer
Korrespondenz mit Pink nichts wisse und man ihm einen solchen
Vorwurf nicht machen könne Schließlich fordert er den Zeugen
Becker auf , ihm Beweise zu erbringen , daß er mit deutschen Politikern
in Verbindung gestanden habe.

Dr . Ernst habe er nie kennen gelernt , er habe nichts mit ihm zu
tun gehabt.

Rechtsanwalt Berthon ruft mit überlauter Stimme , „Wenn Dr .
Ricklin etwas sagt, muß man ihm aufs Wort glauben ." Der An-
geklagte Solveen widerspricht den Behauptungen Beckers , woraus der
Präsident anscheinend von dem Polizeikommissar genug hat und ihn
auffordert , den Sitzungssaal zu verlassen .

Dann wird zum Verhör des nächsten Zeugen Riehl geschrit-
ten . Dieser ist kaum im Saal sichtbar geworden, als Rechtsanwalt
Berthon ruft : „Das ist der Denunziant : ich protestiere nachdrück-
lich dagegen, daß dieser vereidigt wird,' denn das französische Ge -
setze verbietet ausdrücklich , dah ein Denunziant zum Eid zugelassen
wird .

" Der Präsident kümmert sich um diesen Einspruch nicht und
vereidigt Riehl . Die Verteidiger protestieren neuerlich, woraus der
Präsident den Geschworenen erklärt , dah Riehl tatsächlich der Justiz
gewisse Nachrichten geliefert habe. Der 29 jährige Riehl erklärt bei
Beginn seines Verhörs ,

dah er Nationalist sei und sich in die Autonomistenkreise ein-
geschlichen habe, um in Erfahrung zu bringen , was in die'en

vorgehe .
Man beendigt die heutige Nachmtttaqsverhandlung mit der Vor-
lesung eines Briefwechsels zwischen Riehl und dem verantwortlichen
Schriftleiter der „Zukunft", Matter .

itnt Verla « ml
. . _ rblna » b Zbieraartca :j
Cbeircdukteur Ur Waltber Schneider.
Piekaeietzltch verantwortlich SVii*
deutsche Politik und Wirtichaitsvolitik:
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Eine neue Erdbebenwelle .
Meldungen aus verschiedenen Srdbebenzenkren .

TU. London, 15 . Mai . Die gestern abend von einer ganzen
Anzahl von Erdbebenwarten verzeichneten schweren Erderschütte«
rungen haben nach den bisher vorliegenden Meldungen sowohl
Japan wie Ecuador , Georgien , Batavia und verschiedene
andere Gebiete heimgesucht .

Der amerikanische Radioamateur Davis , der als erster die
Nachricht von der sicheren Ankunft der „Bremen" auf Greenly
Island aufgefangen hatte , berichtet einer Reutermeldung zufolge ,
dah er folgende Meldung aus Japan aufgefangen habe : „Einhundert
Menschen umgekommen . Verbindungen abgeschnitten. Hilfswerk
organisiert .

"
Während für diese Meldung ein« Bestätigung noch aussteht, ist

sicher , dah
in Ecuador durch » in Erdbeben schwerer Schaden angerichtet

wurde.
Auch in Tiflis in Georgien wurde ein Erdbeben verspürt

Und bedeutender Schaden angerichtet.
Die vulkanische Insel Krakatan in HolländisK-Indien hatin den letzten 24 Stunden große Aktivität entwickelt . Mit weiteren

schweren Erderschütterungen ist nach einer kurzen Ruhepause zu
rechnen , wobei als

gröhtes Gefahrengebiet die Mittelmeergebiete von Spanien
nach Kleinasien,

die amerikanischen Anden, Mexiko und China und vielleicht Japan
angegeben werden. Die Hauptstöße werden für kommenden Sonntag
angekündigt.

Erdl e
'
en in Tiflis.

TU . Kowno, 15 . Mai . Wie aus Tiflis gemeldet wird wurden
dort gestern mehrere starke Erdstöße verspürt , die von starkem unter -
irdischem Getöse begleitet waren . Die Bevölkerung flüchtete aus den
Häusern auf die Straßen und Plätze . Viele Häuser haben Risse er-
halten .

Nobile erneu! ausgestiegen .
Noch kein Flug zum Pol .

m. Berlin , 15. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Genera ! Nobile ist heute nachmittag um 1 Uhr 2g Min .
mit der „Italia " zu einem neuen Flug aufgestiegen, nachdem der
erste vor einigen Tagen an der Ungunst des Wetters gescheitert ist.
Der Flug ist für 5g Stunden berechnet , er soll nach Nikolaus IL-
Land und den Gebieten nördlich davon führen . Die Wetterverhält -
nisse sind vorläufig äußerst günstig.

Die vom Anglück verfolgte Ailsserpedilion .
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N.S. Picton ( Neuschottland) , 15 . Mai . Die Hilfsexpedition
für die „Bremen" ist vom Mißgeschick verfolgt . Hier landete eines
der beiden Heeresflugzeuge auf dem Wcge nach Greenly Island : das
zweite Flugzeug muhte schon vorher wegen Brennstossmangels bei
Tatamagouche notlanden .

Der Wellflug des Millionärs.
T .U . Amsterdam, 15 . Mai . Mit seinen zwei holländischen Piloten

ist van Lear Black gestern von Croydon zu seinem Afrika—Asien -
Flug gestartet . Der erste Teil der Reise führt nach Venedig, wo
van Lear Black geschäftliche Unterredungen hat . Der amerikanische
Millionär hat nämlich die Reise mit geschäftlichen Besprechungen
verbunden , um den Wert des Flugzeuges im Dienst des modernen
Handels zu propagie '.en . Von Venedig führt der Weg über Brin -
disi—Athen—Kairo - Kapstadt zurück nach Kairo und über Basra .
Britisch-Indien nach China und Japan . Der ganze Weg beträgt
65 000 Kilometer . >

FriedenspakldebaNe in England.
Erklärungen im Oberhaus .

London, 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Im Unterhaus erklärte der Untersekretär im Auswä tigen Amt,
Locker Lampson , auf eine Anirage : Er hoffe , die Verhandlun -
gen mit den Dominions über die Antwort an Kellogg würden in
der allernächsten Zeit beendet sein und die Anwort würde dann
sofort abgehen. Die Verhandlungen fänden per Kabel statt. Abge-
ordneter Jones fragte , ob die britücke Regierung durch irgend
welche Verpflichtungen gebunden sei . Der Minister anlwortete :
„Nur durch die Völkerbundsverpslichtungen und durch den Vertrag
von Locarno !"

Im Oberhaus fand heute abend eine Debatte über die
Antwort an Kellogg statt , welche von Lord Reading ,
dem früheren Lordoberrichter von England und Vizekönig von In -
dien , eingeleitet wurde . Lord Readina sagte , er und seine Partei ,
die Liberalen , bearühten selbstverständlich den KelleMchcn Vors '̂ ^ag
mit der größten Genugtuung . Wenn er diele Debatte herbeigcfübrt
babe, so geschehe das nicht , um der Reaieruna iraen > welche
Schwierigkeiten zu bereiten , sondern kr wolle ausdrücklich hieran
erkennen, was Chamberlain für die Festiauna des Friedens bereits
getan habe. Er halte es iur überaus wichtia. dah Greßbritan î ' en
auf dein freundschaftlichen Fuße mit den Vereinigten Staaten bleibe,
aanz besonders so long^ letztere auherbalb des Völkerbundes ständen.
Dieser Vorschlag der amerikanischen Regieruna sei ein Sch ' itt von
ganz unaeheurer Bedeutung , der wichtig st e Schritt ,
welcher bisher zur Sicherung des Weltfriedens unt ^ r-
nommen wurde . Es sei das erste Mal , dah sechs Großmächte
aufg^kardert seien , feierlich dem Kriea zu entfaaen .

Lord Parmoor unterstützte den Readingschen Antrag welcher
den Zweck hätte , dem Oberhaus Gelegenheit zu geben, seine Mei -
nung über den Kelloggnorschlag zum Ausdruck zu bringen . Lord
Cushendam antwortete für die Regierung . Er sagte, das wichtigste
Problem , das zur ? eit überall in Europa die erste Rolle spiele , sei
das Problem der Sicherheit . Der Plan Kelloggs sei ursprünglich
von der französischen Regierung ausgegangen und dann im Laufe
der Verhandlungen erweitert worden Man könne seine Bedeutung
nicht überslbätzen aber schon deshalb mühte man sich erst ganz klar
über alle Einzelbeiten sein . Alle mühten genau wissen , was sie zu
unterschreiben hätten und man müsie sicher sein , dah alle Unter -
zeichner sich auch über alle Einzelheiten einig seien.
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Sämtliche deutschen Vereine
in Slldtirot ausgelöst .

TU . Bozen , 15 . Mai . Durch ein Dekret des Präfekten von Bozen
wurden mit i-ojortiger Wartung in Südtirol sämtliche deutschen
Vereine aufgelöst die der Erziehung und dem geselligen Zusammen -
schiutz de >. deutschen Jugend gewidmet waren. Darun-ter befinden sich
die Gesellenvereine und Jugendvereine von Bozen, Meran, Brixen,
Kaltem und anderer Orte . TXr Faszismus will dadurch die Bahn
sreimachen für seine eigenen Jugendorganisationen, deren Werbung
um die deutsche Jugend bisher so gut wie erfolglos war .

Eintritt Boncours in das Kabinett ?
F .H . Paris, 15. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es konnte wundernehmen , daß im letzten französischen Ministerrat
die bereits angekündigte Ernennung Loucheurs zum Arbeitsminister
nicht vollzogen wurde . Die „Bictoire" klärt diese Tatsache heute da-
mit auf , daß Poincarö das durch die Wahlniederlage des bisherigen
Arbeitsministers Fallieres freigewordene Portefeuille niemand an-
derem als dem Sozialistensührer Paul BoncoUr angeboten habe ,
weil er unbedingt die Union nationale bis zu den Sozialisten vor-
treiben möchte. Boncour konnte noch keine endgültige Antwort
geben , weil der französische Sozialistenkongreß erst Pfingsten zusam-
mentritt und von diesem der eventuelle Eintritt Boncours in das
Kabinett abhängt . Natürlich hat Boncour den Wunsch, dem Ka -
binett Poincarö anzugehören . Es fragt sich nur , ob er diesen
Wunsch der Mehrheit seiner Parteigenossen begreiflich machen wird .
Da die Partei Loucheurs , die Linksradikalen , unbedingt im Ka-
binett Poincarö vertreten sein möchten, möchte dieser ein neues
Luftfahrtministerium schaffen , das dem früheren Unterstaatssekretär
für Luftfahrtwesen , Laurent Eynac angeboten werden soll.

Prinz Carol aus England abgereist?
v.u . London, 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Affäre des Prinzen Earol wird immer mysteriöser , das heißt ,
das Haus, in dem der Prinz zu Besuch weilt , ist natürlich von einem
ganzen Heer von Reportern englischer und besonders auch fran -
zösischer Zeitungen bewacht und die Polizei hatte gestern abend harte
Arbeit , weil offenbar der Prinz wünscht, seine Abreise geheim zu
halten, um Denionstralionen zu oermeiden. Man glaubt heute
morgen , daß er seine Neise während der Nacht bereits angetreten
hat , denn nach Mitternacht besetzte die Polizei plötzlich alle Straßen
in der Umgebung des Landhauses . Drei große Automobile fuhren
dann vor dem Hause vor und entfernten sich rasch in der Richtung
nach London . Die Polizei hinderte die Automobile der Journalisten
daran , zu folgen urfti so weiß man nicht, wohin der Prinz abfuhr ,
wenn er überhaupt in einem der Wagen war , was wohl anzunehmen
ist . Man glaubt, daß Eroyden das Ziel war und daß er heute nach
dem Kontinent fliegen wird. Neuerlich nimmt man an , daß er in
Holland Unterkunft gefunden hat .

Carol darf sich in Belgien niederlassen.
* Berlin , 15. Mai . (Funkspruch.) Nach einer Meldung der

Abendblätter aus Brüssel erklärte der Innenminister, daß er nichts
gegen einen Aufenthalt des rumänischen Exkronprinzen Carol in Bel-
gien einzuwenden habe .

Weitere Ersvlqe Fengs .
TU . Peking, 15. Mai . Nach hier eingegangenen Meldungen

haben die Truppen des General Feng die Stadt Paotingfu besetzt .
In der Nähe von Peking bewarfen Flugzeuge des Generals Feng
Trainkolonnen der Nordarmee mit Bomben. Hierbei wurden 20
Chinesen getötet . Marschall Tschangtsolin beabsichtigt , noch im Laufe
des Dienstag Peking zu verlassen und sich nach Mulden zu begeben .

Am Montag wurde der hiesige japanische Journalistenklub von
de » Chinesen überfallen und zwei Japaner verprügelt. Das chine-
sische Außenministerium hat sich sofort beim japanischen Gesandten
entschuldigt.

Die Unabhängigkeitsseier in Litauen.
T . U. Kowno, 15 . Mai . Am Montag abend begannen hier die

Feierlichkeiten aus Anlaß des zehnjährigen Be -
stehsns der litauischen Unabhängigkeit . Eingeleitet
wurde die Feier durch einen Gottesdienst vor dem Kriegsmuseum
und durch eine Ansprache des Staatspräsidenten Smetona. An -
schließend fand ein großer Fackelzug zum Friedhof der
Kriegsgefallenen statt . In den Straßen der Stadt be¬

wegte sich ein« zahlreiche Menschenmenge . In Kowno sind zahlreiche
Gäste aus dem Auslande eingetroffen , darunter eine Reihe aus-
ländischer Diplomaten. Auch eine deutsche und schwedische Abord¬
nung trafen ein . Die Abordnungen legten auf dem Heldenfriedhof
Kränze nieder . Den Höhepunkt der Feierlichkeiten bildet die B e r-
lesung eines Aufrufes an das litauische Volk durch
den Staatspräsidenten Smetona vor der Earnifonskirche . Die Zei -
tungen geben Festnummern heraus .

Explosion aus einer stillgelegten Zeche.
TU. Dortmund , 15 . Mai . Am Montag nachmittag erfolgte a"!

dem städtischen Lagerplatz , auf dem sich der Schacht der stillgeleA
Zeche „Lukas " befindet , eine heftige Explosion , die die einen haiv
Meter starke Betondecke, durch die der Lichtschacht zur Zeche avS .
schlössen war, sowie zwei Kanaldeckel in die Luft schleuderte, o®
Personen wurden dabei getötet.

Die Agrarkrise.
Dr . Kermes vor dem Genfer

Wirtschaslsrat.
Der Kapitalbedarf der Landwirtschast.

1«. Genf , 15 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der Vormittagssitzung des Wirtschaftsrates des Völkerbundes ,
der im Zuschauerraum zahlreiche exotische Besucherinnen in Landes-
tracht beiwohnten , nahm als erster Rodner Reichswirtschaftsminister
a . D. Dr. Hermes das Wort . Er begründete ein vom Reichs «
roirtschaftsrat vorgelegtes Gutachten zu den Empfehlungen der Welt»
wirtlckaftskonferenq und ging die wichtigen wirtschaftspolitischen Er-
eignisse durch , wobei er besonders auf

die Bedeutung des deutsch -französischen Handelsvertrags
und die bisherigen Arbeiten des Wirtschaftskomitees zur Erleichte¬
rung des Handelsverkehrs eingino und ^ührt« über das Problem
der Kavitalbeschaffung und der Wirtlchaftslaae der Landwirtschaft
aus : „Was wir hier tun können , ist ledialich , daß mir die Pro-
bleme aufhieben und vielleicht den Wunsch ausrechen, daß die
endgültige Lösung sich im Rabmen der welftsnrtMwWiiften Möglich¬
keiten halte und dem weltwirtschaftlichen Gedan^ n entlvreche. Bei
den gegenwärtigen Verhältnissen leidet die deutliche Wirtschaft nach
wie vor unter starker Kapitalknappb ^it . die in besonderem Umfange
bei der Deflation zutage getreten ist . Am meisten leidet bierunter
die Landwirtschaft und gerade das bereitet uns in Deutschland die
allergrößten S »raen . Die unverkennbare . wenn auch keineswegs be-
friedigertde Erholung der übrigen Wirtschaftszweige ^

aus de? furcht -
baren Depression der vergangenen Jahre kann uns über die Tatsache
nicht hinwegtäuschen , daß

die Ueberwindunq der schweren Notlaae de ? Landwirtschaft zu
den ernstesten und verantwortungsvollsten Aufgaben

unserer Wirtschaft gekört . Es bandelt sich hier nicht mebr um eine
Anqelegenbeit eines einzelnen Berussstandes, es handelt sich um « ine
Angelegenheit unseres ganzen Volkes , denn die außerordentliche
landwirtschaftliche Krise rübrt an die entscheidende Mrundlaa«
unserer Volkswirtschaft überhaupt und ihre Fortdauer gefährdet die
Sicherstellung der Ernährung des Volkes .

Die Teilung dieser Krise , die mebr und mehr eine verbängnls-
volle Rückwirkung auf die anderen Wirtschaftszweige Deutschlands
ausübt , kann nicht allein durch Erleichterung der Kavitalbeschaffung
gefunden werden . Die wirkliche Gesundung wird erst dann eintreten ,
wenn es gelingt,
die Versorgung der Landwirtschaft mit den notwendigen Kapitalien
nicht so sebr auf die Zufuhr fremden Kavital ? ab,»stellen , als auf
die Entwicklung der eigenen kapitalgebenden Kräfte der landwirt¬
schaftlichen Betriebe. An dieser Kapitaloebung fehlt es bei uns noch
außerordentlich und wir werden hier erst dann zu einer Gesundung
kommen, wenn der deutschen Landwirtschaft die Möglichkeit z» ren¬
tableren Wirtschaftswegen gegeben wird. Der Weg hierzu besteht
in der Erreichung eines angemessenen Verböltnisses zwischen den
Preisen für die landwirtschaftlichen Erzeugnisse und für die Be-
triebsmittel sowie in einer Einschränkung der auf ihr ruhenden
Lasten . Die Landwirtschaft ihrerseits wird einen direkten Beitrag
dadurch leisten können, daß sie sich die nachdrückliche Verbesserung
des landwirtschaftlichen Absatzwesens unter entscheidender Mitarbeit
der Genossenschaften und des Handels angelegen !ein läßt. Ein
Erfolg ist hier nur erreichbar, wenn die anderen Wirtschaftszweige
an der Lösung dieser Aufgabe vertrauensvoll mit der Landwirtschaft
zusammenarbeiten . Die Landwirtschaft ihrerseits blickt voll Ver¬
trauen und Hoffnung auf die Arbeit der Wirtschaftsorganisationdes
Völkerbundes , die sich ihrer Lebensfrage mit Nachdruck angenommen
hat .

Sodann betonte Hermes die Bedeutung des deutsch -französi ^
Handelsvertrages, wobei er es nicht unterließ, auf die Opfer
weisen , die zu dieser internationalen Verständigung gebracht wei^
mußten . Hermes kam dann auf die allgemeinen Wirtschaftsfragen »
sprechen. Der Kapitalmarkt befinde sich in einer schweren &1 ' '
Zum Schluß beschäftigte sich Dr . Hermes mit der international
Schuldenregelung, wobei er auch die Aufgaben der Weltwirtschai
konferenz in dieser Frage hervorhob . .

An die große Programmrede Dr. Hermes schloß sich ein« I'
abwechslungsreiche Rednerliste an . Sehr bemerkt wurde toie . .je
des Generalsekretärs der zweiten Eewerkfchaftsinternatlon
O u d e g e e st . Er widmete sich dem Verhalten der Arbeiterschaft »
landwirtschaftlichen Produktion und verlangte dabei

internationale Kredite für die Landwirtschast zur Inten -
sivierung ihrer Betriebe,

zur Verbesserung der Verteilung der landwirtschaftlichen Erzeug" .
und zur Hebung des Bahnbaues auf dem Land . Ferner setzte ,
für die Zusammenarbeit der landwirtschaftlichen Erzeugergeiml s
schaften mit den anderen Genossenschaften ein . Sein Ziel best .
darin, darzulegen , daß die Spanne zwischen der Kaufkraft der ^
ten Massen und den Weltwirtschaftspreisen ausgeglichen wer .,
müsse . Es ist das eine Auffassung , die auch während der Weltw
schaftskonferenz von Landwirtschafts - und Gewerkschaftsvertre>- .^
vertreten worden ist. Er fordert Organisation der Preise fUI
landwirtschaftlichen Produkte und eine Verteilung der Betriebe . ^

Der französische Eewerkscha-ftssekretär I o u h a u x unterste'
die gestrigen Ausführungen Serruys . Er stellte dabei drei Jt«
Der Völkerbund und seine Organisation sollen erstens eine I g
über die Höhe des Zollniveaus, zweitens über die Rationalisier:
und deren Auswirkung in den einzelnen Ländern und drittens i(
Untersuchung über die industrielle Entente unternehmen , um auf
Weise statistisches Material zu beschaffen, auf das sich die öffen>>
Meinung stützen könne. Schließlich verlangte er , entsprechend den #
gischen Anträgen, eine internationale Behandlung des Kohlen-
Zuckerproblems.

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , dc« 1«. Mal .
Landcstheatcr : „ Kleine Komödie" , 20—22 Uhr .
Stadtaartc » : Konzert der Polizeikapelle , YA —6 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Äonzcrthaiis : . Mutter und Kind "

, 4 und
Karlsr . Hanöfrancnlmnd : Kilmvortrag . Die braune Göttin '

Glasballe des Stadtgartcns . 8 Uhr .
Kolosseum: Btibne ».schau : Grone Kleinigkeiten . 8 Mr .
Kaffee Bauer : Grosses Sonderkonzert , H'9 Uhr .
Rest. Stadion Dnrlach : Kasseeoisite mit Konzert .
Parkicklökle Dnrlack : Ab 4 Uhr Tai,, .
Kassee - ttadarctt Roland : T .is neue Grvkstadt,Programm .
Nassee Grüner Dnrn : Großer Tanzabend .
Kabarett Miener Hos : Neues Programm mit Tanz .
Nesidenz-Litbilviele : Mit ? indberah nm die Welt : Jahrmarkt des
Palast -? !chi !viele : König Sarlekin : Beiprogramm .
Atlaniik -LIchtspiele: Der ^ olgaschisser.
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Lebt

Besucht Borkum
Das Heilbad an der deutschen Nords ®6

Sonniger Frühling . Erfrischende S e e b ä d e r-

Prospekt durch die Badedlrektion .

Freund der Verzweifelten .
Mvgnus H-irschfeld 60 Jahre alt.

Von
Dr . Slanfred Georg .

Zu den wenigen Menschen, denen es vergönnt ist, den Samen
ihrer Erkenntnisse in Frucht aufgehen zu sehen, gehört auch jener
kleine , bewegliche und mit klugen Augen durch stets etwas schiefe
Brillengläser spürende Mann , der jeden Morgen, pünktlichster
Peripathetiker, durch die Gebiete des Berliner Tiergartens sich hin -
bewegt , die an die Zelte grenzen . Meist ist er nicht allein . Ein aus-
ländlicher Arzt , ein Journalist , ein Strafrechtslehrer oder Irgend -
jemand sonst , der etwas von ihm wissen möchte , pflegen ihn zu be -
gleiten. Am Rande seines Spazierganges liegt ein großes Haus,
das ihm gehört , oder vielmehr, das er dem preußischen Staat ge-
stisiet Hai : das Institut für Sexualwissenschaft . Ueber seinem
inneren Eingang, flankiert von zwei mannshohen chinesischen
Basen , steht ein Spruch . Er lautet ' Amori et dolcri sacrum . —
Es ist das Programm Magnus Hirschfelds . Nicht nur sein Haus,
sein gesamtes Lebenswerk ist dem „Schmerz und der Liebe geweiht."
Die populäre Gestalt dieses nicht zu ermüdenden Mannes , der nun
auch schon 60 Jahre alt wird , ist weder aus dem Leben noch aus
der Welt der Wissenschaft mehr fortzudenken.

In Kolberg steht das Denkmal eines Sanitätsrates Hermann
Hirschfeld, das die dankbare pommersche Stadt dem Philanthropen
und Vater Magnus Hittfelds errichtete . Dort ist er 1868 geboren
worden , hat dann studiert , ist viel gereist und ließ sich 1916 in Berlin
als Spezialarzt nieder . Schon vorher begründete er mit Rohleder
und F . s . Krauß die „Zeitschrift für Sexualwissenschaft

"
. 1913 rief

er gemeinsam mit Iwan Bloch , Albert Eulenburg und Heinrich
Koröber die ärztliche Gesellschaft für Sexualwissenschaft ins Leben .
3919 schließlich erwirbt er das ehemalige Heim Joseph Joachims
und wandelt es . in das Institut für Sexualwissenschaft um . Es wird
bald eine internationale Forschungsstätte mit Vortragssälen Samm-

lungen und einer außerordentlich wertvollen Fachbibliothek .
Magnus Hirschfeid ist bis auf den heutigen Tag immer ein

Kämpfer gewesen . In Verfolg dieses Kampfes gründete er das
w . ssenschaftlich humanitäre Komitee , das die Jahrbücher für sexuelle
Zwischenstufen " herausgab , und mit Boelsche , Bruno Wille und
Kappstein zusammen die Freie Hochschule , an der zum ersten Male
wissen 'chaitliche Vorträge für die Allgemeinheit stattfanden , in denen
die Unwissenheit auf dem Sexualgediet bekämpft wurde . Mit einer
UiigebeurenJntensität widmete ->r sich der Erforschung dieses bisher
ziemlich unbeachtet gelassenen Terrains , schrieb zahllose Bücher und
Broschüren , in deren Mittelpunkt bisher seine dreibändige „Sexual -
Pathologie " stand.

Den besten Ueberblick über fein Schaffen gibt sein neues großes
Werk die „Geschlcchtshinde"

. von der die ersten beiden Bände —
„D e körper - ieelischen Grundlagen " und „Folgen und Folqerungen"

soeben bei Julius Püttmann in Stuttgart erschienen sind . Ur-
fprünglich aus Vorträgen an der Freien Hochschule entstanden , um-
saßt die quantitativ wie qualitativ außerordentliche Arbeit die ge-

I samten Komplet, und es ist ihr besonderer Vorzug , daß sie nicht
nur von dem sogenannten Gebildeten , sondern von jedem Leser mit
dem größten Nutzen gelesen werden kann. In einer klaren , leicht-
faßlichen Sprache , in einem flüssigen , von der leidenschaftlichen Ruhe
des Eesinnungsstreiters straff gehaltenen Stil und mit der Heran -
Ziehung eines ebenso prägnanten, wie oft seltenen und schwer zu -
gänglichen Quellenmaterials gibt die Geschlechtskunde restlose Auf -
klärung über die gesamte medizinische Technik dieses Fachgebietes
und berührt mit Objektivität und Kritik zugleich jegliche Frage
psychologischer und philosophischer Einstellung. Der Aufbau ist sy-
stematisch — ein dritter Band „Ausblicke" soll in diesem Jahr er-
scheinen — und schlechthin von fast lexikalisch-gründlicher Breite.
Weltanschauungsfragen finde ndarin ebenso ihr Kapitel wie die
Phnsiologie, und ob man nun die Stichworte Kindheit . Bevölkerung ?-
Probleme, Zwischenstufen , Drii ^ n oder Gruppenaffekt nachschlägt ,
man wird eine Erörderung darüber finden , die bei aller Detailierung
niemals aus dem Zusammenhang des Hirschfeld.schen Weltbildes
fällt. Sein Werk über die Geschlechtskunde kann sicherlich mit vollem
Pathos als die bisher beste Gesamtdarstellung aller sexualwissen -
schaftlichen Fragen bezeichnet werden .

„Kunst und Wissenschaft
".

Eingeladen von sechs wissenschaftlichen und kulturellen Gesell-
schaften Karlsruhes sprach als Ehrengast und Ehrendoktor der hiesigen
technischen Hochschule Geh .-Rat Professor Dr . Wilhelm O st w a l d
im überfüllten großen chemischen Hörsaal . Blumen standen auf dem
Tische, herzliche Begrüßungsworte feierten den verdienstvollen , greisen
Gelehrten . Treffend charakterisierte ihn Professor Dr . B r e d i g in
seinem Schlußwort als einen Propheten der Wissenschaft der un-
berührt von allen Einwendungen, den Mut hat , die Entwicklung der
zukünftigen Wissenschaft aus ihrem Gesetze zu erkennen : so war er
der Verkünder der modernen Chemie , erfaßte als erster das Stick-
stoffproblem , schuf eine neue Energetik mit dem Imperativ : vergeude
keine Energie, benutze sie ! wurde der Begründer einer neuen Farben-
lehre und einer ästhetischen Formlehre. — Auch sein Vortrag trug
den Charakter eines kühnen, persönlichen Bekenntnisses . Ostwald
suchte als Naturwissenschaftler zunächst die Gesetzlichkeit der Kunst
zu erfassen und daraus die zukünftige Entwicklung zu erkennen ; denn
nur ein weiter entwickeltes Gesetz bringt die Kunst weiter, nicht aber
eine Willkürlichleit . Sein Weg ist im Grunde der der Wissenschaft
des 19 . Jahrhunderts, die die Qualität einer Erscheinung in zahlen -
mäßig ersaßbare Quantität umzuwandeln sucht . Ist das bei der
Kunst aber möglich? Der Wissenschaft gegenüber , die aus dem be -
wußten Geiste stammt , erscheint ihm die Kunst als das Primitivere ,
da sie im Unterbewußtsein wurzelt Er definiert die Kunst sehr all¬
gemein als die Fertigkeit , auf künstlichem Wege willkommene Ge>
fühle zu erzeugen , wobei vorauszusetzen ist . daß nicht nur angenehme
sondern auch bittere Gefühle willkommen sein können . Gehalt und
Form sind die beiden Quellen der ästhetischen Gefühle . Gehalt be -
deutet die Beziehung des Kunstwerks zur Wirklichkeit das Grund -
element der Form aber bildet die Gesetzlichkeit . Mit großer Fach¬
kenntnis erörtert Ostwald die zahlenmäßig faßbaren Grundgesetze
der Musik.

I Dem Auge entspricht die Lichtkunst, dem Ohr die Tonkunst.
Sprachorgan die Wortkunst begrifflicher Bilder. Die Tonkunst ^
am höchsten entwickelt . Sie erreicht am häusigsten die AufhebunS ^z
Schranken , die der Persönlichkeit gesetzt sind , und ermöglicht 5C'
tiefste ästhetische Erlebnis . Den Grund dazu sieht Ostwald
seit Pythagoras erkannten mathematischen Basis der Musik̂
tionalen Verhältnissen der Tonschwingungszahlen . Die
führte von der Oktave zur Quinte zur Terz und kann in de»
kunftsmufik nach Ostwalds Ansicht nur zur harmonisierten ^
sich weiter entwickeln . — Noch wenig ausgebildet erscheint
Wortkunst infolge der heutigen Sprache , die eigentlich eine » ■¥ . cjii'
mus darstellt ( !) . Er sieht eine neue Sprache der Zukunft "l! fait«
beutigen Wortbegriffen ( seine Weltsprache „Ida" ) . Dann erst ^
die wahre Wortkunst beginnen . — Die Malerei nennt ifiCi
primitivste aller Künste . , Dabei verwirrten sich ihm die « es ^
indem er der Malerei als künstlerischen Mangel anrechnet , da

^ jB
Gemälde stark der zerstörenden Wirkung der Zeit ausgesetzt >I '>
Gegensatz zur Musik, die durch eine Notenschrift festgehalten
kann. So verlangt er als Grundlage des künstlerischen Forti^ ^
der Malerei ein Farbzeichensystem , ähnlich wie die Notenschl '^ ^c"
durch das Bild in einer Art Farbenpartitur aufgeschrieben lr j^r
kann und immer wieder reproduzierbar ist . Der Grundmange «j
Malerei aber sei die Ausschaltung des zeitlichen Elements,
ihre geringe Wirkung auf das Gefühl . Die Malerei der
müsse die Zeit in ihre Kunst hereinbeziehen ( wie etwa im K ' N».

el,t
<

lebenden Bild auf der Leinwand) , dann wird sie erst ihrer &*>•!, .. je1
wickelten Schwester Musik ebenbürtig sein . — Was das Zeit̂ ^

Munde von Wilhelm Ostwald nimmt man die scheinbar so c 'N
ten den Konstruktionen von der Kunst , die ihrem Wesen nach
doch aus dem Unterbewußten stammt , einmalig ist und nicht r " tff
erfaßbar , immerhin freundlich auf : so groß ist der Respekt o fi-
interessanten wissenschaftlichen Persönlichkeit Ostwalds.

Galerie Moos . Die Landschaften von W . Wickerts f) C.
1

Lahr bringen in großer Dekoration . Sprache und guter Abst >'" ,,r ;'
von warmen und kalten Tönen einige Motive aus dem
wald : den beschneiten Feldberg, einen Wintermorgen̂ am jij*
und dergl . — Stärker im Umfang und reicher in der Form i»

Frankfurt tätig. Der Sprache seiner Technik nach gehört er '
„(fit

Umkreis Hagemann . Plock und weiterhin Trübner .
daraufhin nur das wohlabgewogene Bild eines bärtigen ^
mit Schlapphut und weißer Tonpfeife anzusehen . Ein feines t (1>t
gefiihl verrät das Tulpen-Stilleben , gelblich , weißlich .
grau und lila. Die Landschaften, sowohl aus dem Schwarzw ?
von der Ostsee , geben große , weite Ausschnitte in auter koior ' . F-
und atmosphärischer Behandluna. Der Blick zwischen d 'N je"
stammen auf Bucht und Kreidefelsen oder der Badestrand
Menschen und dem wellenbewegten Meer darf als tvp 'sch 6C,1T-ri '*
hervorgehoben werdm . — Von Fr . Rinke ! eine Leiende aw
und von H . v Volkmann etliche kleinere Oelslizzen « r £f , !Vo
Ausstellung auf werlvolle Weise . W - 1"
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Auslandsanleihen der badischen
Städte und Gemeinden .

Nie Zulassungsstelle für Ausländsanleihen in Berlin hat für die
Alchen Städte und Gemeinden eine Ausländsanleihe in Höhe von*• 13 Millionen Marl genehmigt . Die Städte und Gemeinden
den den unter Leitung des Präfidenten Dr . Eugelmeier

dir Badischen Sparkassen , und Eiroverband mit der Ausnahme
» itbetraut . Man rechnet damit , dah die Verhandlungen
b Auslande über die Placierung der Anleihe noch im Laufe
fan v" °

.not * Mai zu einem Abschluß gelangen werden . Bei der
fehlfc ®un i *>et Anleihe wurden die Anträge der Städte und ®e ,
fJ

^ n durch die Zulassungsstelle in Berlin einer Überaus sorg -
titK ü- Prüfung unterzogen . Die genannte Summe stellt daher nur
^

" ? ° ' lbetrag des wirklichen Bedarfs der Städte und Gemeinden
fei. !» hereinfliehenden Beträge werden aber dennoch eine gewiffe

^ kung für die Wirtschaft der badischen Gemeinden mit sich

ktl handelt sich hier um die große Umschuldunosaktion , über die
^

•ptdftfreni des Vadischen Sparkassen - und Eiroverbandes Dr .
am letzten Sonntag auf der Hauptversammlung

z,
" ° rb -md - s badischer Gemeinden in Baden - Baden bereits einige

jj[
culu,v9 e n gemacht hat , von denen wir in grohen Umrissen in der

BE«i . iJl9<IUSfla &e der „Badischen Presse " unseren Lesern Kenntnis°woen haben .

enverbindungen zwischen
Württemberq und Baden .

da^ I'^ . Dorsitz des Verbandswahlleiters des 16. Wahlkreisver -
Württemberg -Baden trat im württembergischen Innenmini -

^ FlunV, v Berbandswahlausschuh zur Beschlußfassung über die Zu -
*»t •* eingereichten Verbindungen von Kreiswahlvorschlägen
V m zusammen . Zugelassen wurden folgende zwölf
^ olfsn i Sozialdemokraten . Deutschnationale , Zentrum , Deutsche

' Kommunisten Demokraten . Wirtschastspartei . National -
n»Ier Arbeiterpartei , Deutsche Bauernpartei , Völkisch natio -« lock , Volksrechtspartei , Christlich - Soziale Reichspartei .

Öffnung der Heidelberger
Verwallungsakademie.

^ eiv>
'
iHeidelberger Verwaltungsakademie wurde am Montag

ttQo . ,ln der Universität mit einer kurzen Feier eröffnet . Im Auf -
iUt » v Deutschen Beamtenbundes begrüßte Postinspektor Weit -

« Erschienenen u . sprach seinen Dank besonders den llniversi -
^eFtGrl

'
«» ous ' ^ ch bereit erklärten , schon während dieses Se -

"»tnen,* v orIc ' un £,cn abzuhalten . Pros . Dr . Brinkmann sprach
ri Dozenten . Geh . Regierungsrat Kiefer überbrachte die

% des Staatspräsidenten . Prof . Dr . R a d b r u ch sprach»Deutsche Verfassungspolitik" .

Mannheim , 18. Mai . (Leichenländung .) Aus dem Rhein
^% <>»

^ e !^ e eines unbekannten Mannes von ungefähr 50
.« wer etwa 25jährigen Frau gelandet . Beide haben

^
•anscheine nach schon mehrere Tage im Wasser gelegen .

Katari c fcin9Cn' 15, Mai . (Spargelmarkt .) Zum gestrigen
^ arkt wurden 36 Zentner zugefahren . 1. Sorte kostete

^ Sorte 40—50, 3 . Sorte 30 Pfg .
J ' iito»» t (bei Schwetzingen ) , 15 . Mai . (Goldene Hochzeit .)

Eheleute Abraham Keidel ihre goldene

Großes Fischslerben in der Brege.
Erblindung der Forellen .

= Fortwangen . 15. Mai . Aus dem Bregtal wiiid berichtet , daß
in der Gegend von Vöhrenbach ein großes Fischsterben aus -
gebrochen ist. Die Forellen magern sehr stark ab . Die vorgenommene
Untersuchung ergab , daß die Fische meist blind geworden sind und
daher nicht mehr genügend Nahrung finden . Es scheint eine Flüssig -
feit in das Wasser geschüttet worden zu sein , die die Erblindung der
Fische herbeiführte .

Eine gräßliche Tal.
--- Kleinlaufenburg , 15. Mai . Der hier wohnende frühere De -

sitzer des Lenkhofes bei Hohentengen , Heinrich K i l l i u s , hat sich
vor den Augen seiner Frau und vor den übrigen Mit -
bewohnern des Hauses mit einem Rasiermesser die Kehle durch -
s ch n i t t e n , so daß er sofort tot war . Killius . der dem Trünke er -
geben war , dürfte die Tat im Zustande der Nervenzerrüttung be-
gangen haben .

Großseuer im Seegebiel.
— Ueberlingen, . 15 . Mai . Heute nacht gegen 12 Uhr brach im

Wehhauser Hof bei Markdarf Feuer aus , wobei ein Doppelstall und
alle angebauten landwirtschaftlichen Gebäude dem Feuer zum Opfer
fielen . Auch einiges Vieh ist mitverbrannt . Mit Hilfe der Uebsr -
linger Motorspritze gelang es , das Wohnhaus vor dem entfesseltenElement zu schützen . Der Besitzer des Hofes , Landwirt M i n k, hattedas Anwesen erst im letzten Jahre käuflich erworben . Die Brand »
Ursache ist unbekannt .

#
g . Vom Deggenhausertale , 15. Mai . ( Brand .) Nachdem erst vor

wenigen Tagen das kleine Anwesen des Schuhmachers D o m m e rin Roggenbeuren einem Brande zum Opfer gefallen , brannte
am Freitag gleichfalls am hellen Tage im benachbarten Unter -
s i g g i n g e n das größere Bauernanwesen des Johann R ö ß l e rnieder . Im elfteren Falle waren spielende Kinder die Ursache des
Unglücks , im letzteren Falle schreibt man die Ursache einem schadhaftenKamin zu. Durch das vorzeitig einstürzende Kamin wurden auchzwei Mann der Löschmannschaften verletzt .

Anfälle .
=± Willstiitt , 15 . Mai . (Abgestürzte Walze .) Bei den Walz -

arbeiten zwischen Sand und Griesheim gab beim Walzen denRain entlang das Erdreich nach, die Walze glitt ab und stürzte um .mit den Rädern nach oben . Der Führer konnte sich durch Abspringenretten .
= Niederwinden (Amt Waldkirch ) , 15. Mai . ( Ein Kind vomAuto überfahren .) Das achtjährige Kind der Karoline Bai ersprang vor den Augen der Mutter vor ein vorbeifahrendes Auto undwurde von diesem überfahren . Schwerverletzt wurde es in das Kran -

kenhaus Elzach eingeliefert .
= Mandern , I5 - Mai . ( In einen Langholzwagen hineingefah -ken.) Der ledige Müller Walter Fischer von Sitzenkirch fuhr am

Älontag abend auf der Heimfahrt mit seinem Motorrad unweitKandern in einen Langholzwagen hinein . Fischer wurde über -
fahren und so schwer verletzt , daß er gleichdarauf st a r b. Der Ge-tötete war die Stütze seines Vaters in der Mühle .

...
"

C Oberrotweil a . Kaiserstuhl , 15. Mai . (60 Jahre Feuerwehr, )Am Sonntag beging unsere Feuerwehr das Fest ihres 60 jährigenBestehens . Die Wehr wurde im Februar 1868 gegründet . Ihr ersterKommandant war Frh . von Gleichenstein . Die seit 1868 ebenfallsbestehende Feuerwehrkapelle ist zu dem heutigen Festtage mit neuen
Instrumenten ausgerüstet worden .

Der Aanbübersall im Keidelberger Sladlwald.
— Heidelberg , 15. Mai . Zwei junge Ofensetzer , der Lljährige

Bruno Ender aus Spandau und der 20jährige Wilhelm Foßler
aus Sckmieheim (bei Lahr ) hatten sich vor dem hiesigen Schwur -
gericht wegen Raubüberfalls im Stadtwald zu verantworten . Sie
waren beide arbeitslos und kamen auf den Gedanken , sich durch ein
Verbrechen das notwendige Geld zum Wohlleben zu verschaffen .
Nachdem sie allerhand Pläne gefaßt hatten , die aber nicht ausgeführt
werden konnten , begegneten sie am 1 . Februar abends 6 Ubr einem
Regierungsbaurat , der , Erholung seiner kranken Nerven suchend , in
einem Sanatorium Aufenthalt genommen hatte . Auf menschen-
leerem Pfad traten ihm die Strolche entgegen und suchten ihn zu
berauben . Ein Schuß trachte . Die Strauchritter verloren aber den
Mut und eilten in wilder Flucht davon . Der Regierunqsrat wurde
nicht verletzt . Das Gericht verurteilte die beiden Angeklagten unter
Ausschluß mildernder Umstände wegen versuchten schweren Raub ' ?
zu je drei Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . Die
dreimonatige Untersuchungshaft wurde angerechnet .

• Bruchsal , 15. Mai . (Aus dem Gesangvereinsleben .) Der
Männergesangverein „Vulkania " feierte am Samstag und Sonn «
tag sein 40. Wiegenfest . Der 1 . Vorsitzende , Oberingenieur Mohr ,
begrüßte die zahlreich Erschienenen und gab einen kurzen Ueberblick
über den Verein von der Gründung im Jahre 1888, der Fahnenweihe
1897 bis heute , wo der Verein 100 Sänger und 400 Mitglieder
zählt ; g Gründungsmitglieder wurden geehrt . — Studienrat Rabner ,der Chormeifter der Karlsruher „Liederhalle "

^ hat für den nach Frei «
bürg versetzten Chormeister Pracht die Leitung der Proben des
hiesigen . , L i e d e r k r a n z e s " übernommen .

r . Rauenberg , 14 . Mai . (Goldenes Jubiläum des Militär »
Vereins.) Der hiesige Militäruerein feierte in den Tagen vom 12.
bis 14 . Mai sein 50jähriges Jubiläum . Den Auftakt dazu bildete
das Festbankett am Samstag abend , dem ein großer Fackelzug vor -
ausging . Zu des Veranstaltung an der sämtliche Vereine und die
Einwohnerschaft einmütig teilnahmen , erwies sich der Festsaal fast zu
klein . Am Sonntag morgen fand nach dem Festgottesdienst vor dem
neuen und alten Kriegerdenkmal eine Gedächtnisfeier für die ge-
sallenen und gestorbenen Krieger statt , der gesangliche und mustkali -
sche Darbietungen einen stimmungsvollen Rahmen gaben . Am
Nachmittag bewegte sich der gewaltige Festzug . an dem 22 Krieaer «
vereine und die einheimischen Vereine teilnahmen , durch die festlich
geschmückten Ortsstraßen zu dem Festplatz . Die Festversammlung
wurde durch den 1 . Vorsitzenden Valentin L ä d e l begrüßt , woraus
Gauvorstand Georg Z u t a v e r n -Wiesloch die Grüße der vaterlän -
bischen Ortsverbände überbrachte . Die Festrede hatte Hauptlehrer
F l ü h r übernommen . Der Tag schloß mit einem Festball ab . Der
Montag blieb einer großen Volksbelustigung auf dem Festplatz vor -
behalten . '

= Baden -Baden , 15. Mai . (Hohe « Alter .) In körperlicher
und geistiger Frische feierte Alois Beile auf der Friedrichsböhe
heute seinen 84. Geburtstag . Der Hochbetagte geht noch jeden Tag
zur Arbeit auf den Acker.

«= Radolfzell , 15 . Juli . ( Die „Reichenau " .) Das neue Diesel -
Motorboot „R e i ch e n a u"

, das 100 Personen trägt , liegt zur Zeit
im hiesigen Hafen . Es ist etwas kleiner als seine beiden Vorgänger
„Radolfzell " und „Höri " und soll für den Nahverkehr nach Iznang
und Reichenau verwendet werden .

<5 Schwackenreuthe , 12. Mai . (Verbrecherjagd .) Ein gutbewachter .21 jähriger Gefangener , der im Mittagszug von hier abtransportiert
werden sollte , riß bei Einfahrt des Zuges aus , rannte einen Herrn
und eine Danzs über den Hausen und sprang dem nahen Wald zu.
Obwohl ihm der verfolgende Gendarm vier Schüsse nachjagte , ent -
kam der raffinierte Bursche . ' >

= Salem , 15. Mai . (Zum Kirchenraub im Munster .) Noch ha »
ben die Nachforschungen bisher kein positives Ergebnis gehabt . De«
ausgesprochene Verdacht der Täterschaft gegen den Renovator hat sich
als vollkommen unbegründet herausgestellt . Der Kunstwert der ge-
raubten Gegenstände übertrifft deren Metallwert um ein Vielfaches z i
man schätzt ihn auf etwa 50 000 Mark . , !de chine-Blusen zu bedeutend ernq ftssi
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1 Zimmermann
welcher im Schiften
gut bewandert sein
muß und mitarbeitet ,
sofort gesucht .
Zu ersr , » . Nr . 2452a

in der spabifcf». Presse .

Lehrling
mit Hilter Schiilbildg .
ver sofort gesucht .N . Blum & (<o ..
UeberseeischeNobtabake
Zirkel 17 . (8842 )

Friseuse
bei besten Konditionen ,in Dauerstellung ges.

Alb . i!ul | ,
Kaiserstr . 3 . ($ $ 7909

Köchin
die auch etwas HauS -
arbeit Übernimmt ^ fllr
1. Juni od . früher ae-
luchi . (SS7893 )

flarlsttafic 52.
Stuf 1. Nu in (311424

Köchin
welche bürgerlich kv -
che » kann , einen Teil
Vausarbeii iibern . » .
gute Zeugnisse besitzt,bei guter Bezabluug
(Kiiicht . Sjraii Ulfe

Sinnin , Psorzhcim ,
Friedens » . e9

^ Existenz !
S ^ 4ief|

0
« Mr»

1" "6 4 " r ktniae Be,iike den
^ >?, '» ei r? Zeitlchriitcn und Lieie«> Irlich/ "eraev ' i , ? ,i Mark !

V ' No. n
" "/ " ' tsckrl . ten nber !chwc»imlwir etwa ? Neues Bessere ?

Ä werft, .» m ®nu ,e Abnebmer ae >« ftlao «Ss „ „ ( 3It299iSlkolf ? bert Stuttaartwo ^nrtssrnftc S7

General -Vertretung
vergibt führende Fabrik moderner elektr .Selmbehandlungs - Avvarate (Hochfreauenz -
Biolettstrablen unö Ozon °Avvaraie ) mit gro -
ven Absatz - u . Gewiunmöaiichkeite » bejirks «
wcife . an kapitalkräftige Herren welche aus -
ichliehlich auf eigene Ncchnnua lierkanien .Sofern Kapital nicht vorbanden , genidgt aucheinwandfreie Bürgschaft . 3li,aebotc mit An -
gäbe über finanzielle Verhältnisse u . unter3lus » abe von Referenzen erbeten unter L G .8245 an „ 3lla " - HaiisenfteIn & Vogler . Leipzig .

(3t1964 )

Znr Erweiterung der letzt durch uns
übernommenen BerkaufKstelle suchen
wir noch

1—2 iiiehf . Vertreter
O Taaesspesen . kiobe Provision nni
Prämien . Branchekenninisse nicht er -
forderlich . Vorbereitetes 'Adressenmate -
rial stellen wir zur Verfügung , fodah
unsere Vertreter anaemelldet zu in -
teressierien Kunden kommen . Much inder ersten Zeit der Tätigkeit zahlen
wir aarantierte Zuschüsse bsi wockenr -
licber Slnssahlun ,̂ . (14105)

Zauglina G . m . b. H .. Rerkaufft .Karlsruhe . Erbprinzenstratze gl .

Möbel-Branche!
. „ Wir suchen zum baldiaen 3lntritt evtl . auchfür spater , einen bei der Möbelknndschafi
« üddeutschlantis bestens eingeführten und
dnrchans zuverlässigen

ober
Ausführliche Angebote mit Aeugnisabschrif -ten . Gebaltsansprüchen erbitten

zr« Bin Ms ! , . MWlik
©oliaoiu ö. Stettin.

Reisender gesucht.
Für einen Teil meiner badischen Tou -

ren (hauptsächlich Mittelbaden nnd Dber -
baden » suche ich znm baldigen Eintritt
einen tüchtigen , jüngeren Reisenden , wel -
che , mllglichst bei der betrcfsendcn Kund -
schast bekannt ist . Bei guten Leistungen
Lebensstellung , Ofserten mit ZeugniSab -schriften u . Gebaltsanlprüchen erbeten an

S. Z . ksOstled . ßeidelSers
Rauchtabak -,

^
(2384 « )

Kautabak , und Zigarren -
labriten .

3lls Stütze und für alle Hausarbeiten

« tlges KiiMtü
ans 1. Juni bei guter Bezahlung aesucht , 3ln -
gcbvle unter Nr . F . H . 7»«« au die BadiichePresse Filiale Hauptpost .

Gesucht wird aus 1.
Jnni eine im gesamten
Hauswesen ersahren «

Stütze
nicht unter 30 Jabren ,mit langiäbr . Zeugu ,
in kl , Haushalt . Haus -
Mädchen vorhanden .
Vorzustellen (FH7S1S

Wendtstratze 2.
SleiftigeS

Zweikmädchen
nicht unter 18 Jahren ,
ans 1. Juni gcfuan ,
Frau Eugen Häberle ,
Rbeinstr , S3, (140SS)

Durchaus
kinderliebes

tüchtiges ,
(FHT <92*

Alleinmädchen
mit Zeugnissen mtS
guten Häusern , per 1 ,
Juni gesucht , Vorzu -
stellen 1- S Uhr .
Stnu Direktor Walter
Maas , Friedenstr . 8.

® ef. kinierUebetiiesZimmermilwen
perfekt I . Nähe « , Bü¬
geln llnd Servieren .Gute Zeug » , iverden
unbedingt verl . Zuersr . nnt . T9918 in
der Bad . Presse .

FlelkigeS , sauberes
Mädchen

sür gröberen Haushalt
zum l . Juni gesucht .
Klosestraße 28. (14131

Tüchtiges

MSWeii
welches in Küche
und Hausarbeit
durchaus erfahre «
ist . bei hohem
Lohn auf 1. oder
15 . Juni gesucht .
Zweitmädch vot °
bauden , (14115)
Marausirabe Iii .

Tüchtiocs . zuverlässtg ,
Miidchen

mit gut , Sinpsehlniia, ,
nicht unter 24 I, , wel »
ches kochen kann , pers .
in allen Hausarb ., zu
alt . Ehep . aus 1. Juni
gesucht . Zu erfragen
unter Nr , F,H,79lk in
der Badischen Presse .

Gesucht aus 1. Jnni
Hausmädchen

welches nähen u , bü -
geln kann , Guie Zeug -
nisse ersorderlich . Vor¬
zustellen (FH7S14 )

Wendtstratze 2.

Saubere , gut empsoh -
lene

Frau
in der Nähe d . Kaiser ,
allee wohnend , gesucht .
Zu ersr . u . Str . iiWt
in der Bad . Presse .

um

Junges Mädchen v .
Lande , das gu ^ nähen
kann , sucht Ansangs -
stelle als Zimmermäd -
che« . Zu erfr .Schiitzen -
ftr 80, III . St ., lks .

(© 895)

Männlich

iß
Uebernebme
Buchfu

vor » od , na
fönst , schriftliche Ülrb
Angebote n . Nr . C78
an die Bad , Presse .

I h t ii n
achmitt . , od .

25 ). Kaufmann , ar .
Erschein « ., sehr reoe -
gewandt , ficht . Ver »
käufer , sucht Reise -
voften . anchg ^ertretuna
od ähnliches . 3lngeb .
unter Nr , W122 an
ileliQ c Presse .

Englischer

Korrespondent
mit mehrjähriger SlnS -
landSpraxis , in allen
kausm . Arbeiten grobe
Erfahrung , ledig ,
wünscht bald ander
wcitig passende <Ztel
lung , Gesl , Angebote
unter Sir , 1459S an
die Badische Presse ,

Wobnunastaufcki .
l Zimmer mit Küche
gegen 2 Zimmer / Ost -
oder Südstadt . Ange
böte unter Nr . F . S
7894 an die Äadisch
Presse Filiale Haupt -
vost .

Mnungstauid)
Geboten schöne sonn .
2 Zimmerwohnung

Hill. Miete , Stäbe Dur -
lachet Tor . Vorderhs ,
Gesucht 2 oder 3 Zim -
merwohng . Zlnaebote
nnt . Nr , $ .$>.7893 an
die Badische Presse Fi ,
liale Hauptpost .

Weiblich
KilAlMlimn

mit gute » Zeugnissen ,
sucht Stelle auf 1 .
Juni . Gefl . Angebote
unter Nr , OSl an die
Badifche Presse .
Stuft . , zuverl , Mädchen
sucht für fof . oder 1.
Juni Stelle als

Zuschrift , find zu rich
ten an Küthe Wagner ,
Homburg (Saar ) , W22

St«ist r straffe 33.
Mütlelien

20 I . , sticht Slelluna ,gleich welcher Slrt , in
gutem Hause , Kaffee
oder Restaurant . Au -
geböte unter Nr , Q4l
an die Bad , Presse ,
Für I7Iäbriges

Mädrhcn
wird v , 8— 2 U , Stelle
gesucht , Augeb . u . Nr .
Gl »7 an die Bad , Pr .

Iunqe Frau
sucht sür einige Stund ,
täglich Beschädigung ,
Nimmt auch Laden od
Büro v Reiniaea (in .
Angebote u , Nr , F1U6
an die Bad , Presse .

Wohn.-MWeis
Vermieter kostenlos .
?lilermann,Kriegöst .8« .

Schwarzwald .
Einsam,lien -

Ferienhaus
bei Hoesaen . 4 Zim -
mer . 1 Küche . 8 Bet -
ten . möbliert , wochen¬
weise zu vermieten .

Alfred WiÜman « .
Lörrach . (2494« )

Grobe und kleine

Werkstätten
(evtl , werden 2 Wob -
nungen eingebaut ) zu
vermieten , (14127

Gerwigstrabe
Kleiner Lagerraum

auch s. Werkst , gceign, ,
zu vm . Zu erfr . GW
SchUtzenst . 75, II . (3551
Schöne 5 Zimmerw .

Bismarckftrabe , sofort
beziehbar . Herbst ,
Kaiserstr . 42. NI . Tel .
Nr . 2371 . (93876)

Lagerräume
zu vermieten , und zwar :

1. zirka 700 um ebener Erde ln Alt - GotieS -
aue sofort mit ebenso grobem darüber
liegendem Speicherraum , gam ob , geteilt :

2. zirka 500 qm im I . Overgeschob liegend
lLftftadt ) , demnächst ganz oder dälftig .

Näh . Auskunft b . Bezirksbanamt Karlsruhe .
Stefanienstrabe 28 (14017)

2-4 geriimlge Zlmer ob
Biito-Hünie

in Ettlingen (Nähe Reichsbhf .1, sofort zu
vermieten . (F .H .7S8S)

Aufragen Poftsach 81 . Ettlingen .
Wohnungsnachweis

R . Filfinger ,BiSmar -kstr . 51. Telef .5844, beschafft Wohng ,
leb . Grobe , sofort od ,
später . Für Vermieter
kostenlos , (B824

1 -2 Z.-Wohng.
in gut . Hause . Hof .
gart . , an Berecht , od.
Tausch , alt . Pers . An -
geb . u . 3r.tf . 7750 14092
an die Bad Presse .Fil . .vanptvolt .

Wohnungszenirale
Herbst , Kaiferstr . 42,III , Tel . 2371 . 1 Zim .15 M : 2 Zim , 30— 35
bis 40 M , 3—4 Z , u .mehr Zimmerwobna .

(33802)

Simmer lchvn mvbl . .
el . L . , 1. 1—2 Pers . zu
verm , Leopoldstr . 15,
II . Stock . ( SB867 )
In schöner Ost -Stadt

läge fchöne ? , großes ,
leere ? , heizb , Zimmer
m , el , L . zu vm . Dur -
Igcherallee 8 , in . lkS
Möbl . sonn . Zimmer

Nähe Bahnhof , zu vm
Wilhelmstraße <V7, II

(FW3554 )
Gut möbl . Rimmer

an sol . Herrn abzugeb ,
Lessin <>ftr . 9 . 1 Treppe ,
b , Mi,lilk >-Tor , (14l38i
Eins . möbl . Zimmer

m . Pens , an fol Arb
zu vermieten . (B743 )
Krenistrabe 16 . 2 , St .

Möbl . Zimmer zu
vermieten , Sosienstr .
20 , III . St . ( V880 )
Gut möbl . Zimmer ,2 Betten , zu venuiet .

Belfortftr 13. III . St .
(33859)

Schön möbl . Zimmer
ab 1. Juni bei inäb .
Preis z. vm . Frieden -
str IS . II . ( B8Sz )
Gut möbl . Zimmer zu
verm Hirschstr . 78 , 3
Treppen hoch. FH78S1
Kut möbl . sonn . Bal -
konzlmmer an ruh .,
sol Herrn zu verm .
i^ utenbergstr . 5. III .
linkS . ( FH7887 )

In schöner , freier
Lage große (FH7SV2

3 Zimmer»
Wohnung

an Wohnberechtiglc ge-
gen Umzugsvergütnng
?n vermieten , Anzufeh ,
von 10—7 Uhr .
Sofienstrabe 114, II .

Gut möbl . Zimm . mit
2 Bett . u . Küchenben .,bei alleinst , Tame sos.
zu vermieten . Anzusc -
hen vormittags .
Lenzstr . !), IV . FH7911

Mansarde
möbl, , an fg ., soliden
Hern , zu vm . FW3555
Mppurrerstr . 18 , II .

Möbl . Zimmer
zu vermiet . (FW35S2

Gcrwigstr . 64, IV .

(Sut möbl , Zimmer
mit el , Licht aus 1 ,Juni , u vm , Akade -
mie ftr . 57 , Ii , ^ H7860
Möbl , Mauf -Z . m .

el . ? zu vm . Rudolf -
str 29. V . (B788 >
Schön möbl , Zimm .

mit Kaffee 25 Jt zu
nenn . Braneiftr . 1 . 4 .S t .. lin ks , ( ft .fr .7005)

Gut möbl . Zimmer ,
el . L . . lof . »u verm .
Buddeufiek . Philipp «
ftrabe 29 , (B787 )

4—5 Zimmer-
Wohnung l

neuzeitlich eingerichtet ^
zu mieten gesucht . An -
geböte unt . Nr , 14639
an die Bad . Presse ,

2 Zim.-Wohng.
beschlagnahmesrei , sos,
oder später gesucht .
Miete im Voraus od.
Bau .,ufchub kann evtl .
gestellt werden . Anieb .
unter Nr . ^ .H.7S04 an
die Badifche Press »
Filiale Hauptpost .
2 od . 3 Zimmerwoling .
mit Bad , beschlagn .»
frei , Hardttvaldnäh «
oder Bahnhof , per 1.
Juni oder 1 . Juli von
kinderlos . >g . Ehepaar
gesucht , Angebote unt .
Nr , F .H .7903 an die
Ba d , Pr . Fil , Ha nplp .

älterer .
Ream «

Wo findet
illeinst vens .
t ' r 2 Zimmerwobnnna
in antem Hause ? IV .
Sto k̂ Hinterhaus aus -
geschlossen . Angebote
unte, - Nr . A74 an die
Badische Presse .

Zimmer
Betr . Herr sucht gut

möbl. Zimmer
ungen, , rnyige Caae .
Preieangeb , unt . :ti93
an die Bad Presse .

ai . t o oi — Ehepaar sucht einKr . leeres Zimmer möbl . Zimmer auf fo.
wrt womöglich Zeutr .

ra tinJ S f l i ! der Stadt , Angebote
unter Nr 088 an dieNr . C108 an hie Ba »

diche Presse ,
Zimmer möbl , mit o ,

oft Pens , an Schüler
od , berufst Herrn zu
vermiet , Adlerstr , 44,
l Treppe . ( B883 )

Badische Presse ,
Möbl . Zimmer zu

mieten gekucht, Ange »
böte mit Preis unter
Nr T94 an die Ba -
disch>> Presse erbeten .

Möbl . Zimm . zu vm .
sofort oder später .
Sternbergstrabe 6 . II .
rechts . (89891)
Gut möbl , Wobn - ü .

Th h !?t
" Mann fitcfit fftr fpfortvterbenlibnng an bess . „ eines ein ? möbl

Alleinstehend Mann
sucht leeres Ä? » nfar !>.»
Limmer . Angebote nn -
tex Nr . 9S97 an die
Badifche Presse .

Herrn aus 1. Juni zu
vermieten Adlerstr .
Nr . 2 . III . ( « 8 96)

Berufstätiger innger
Rann fncht f (h

kleines eins . möbl .
Zimnrcr od. mansarde

- 1— äz ~, cvlt . m . lep . Einaana ,« ehr aut mvbl ruh . >M « k>lb » rg . Weltstadt."limm . an bess. Herrn „d . Grünw bevorzugt ,sofort od . später , u Anaeb . m , «ufe Preisvermieten . Seminar - tinter Nr . F . H 7899str 0. vart .. Ecke Bis - au die Bad Piess «inarckstrabe . » H791Z Filiale Hauptpost .



Seite 4. Nr . 229. „Vadische Presse" Morgen -Ausgabe ) Mittwoch , den 16. Mai 1928. «

Naturschutz .
Der Verlehrsverein schreibt uns :

Es hat sich in den letzten Iahren viel geändert im Benehmen
der Kinder und Spaziergänger auf öffentlichen Anlagen und
Plätzen , im Walde und im Freien Man darf zwar nicht sagen ,
daß alle , Erwachsene und Kinder , heute die Natur vollständig zu
würdigen wissen und das landschaftliche Bild blühender Schönheit ,
sommerlicher Pracht und herbstlicher Buntheit durch Verunreini -

gung jeglicher Art oder gar durch Pflücken und Abreißen von
Blumen und Pflanzen nicht mehr bedrohen . Aber einen großen
Schritt vorwärts hat die seit einigen Jahren einsetzende Natur -
schutzbelebung gebracht , deren Folgen wir überall angenehm er -
kennen können .

Dennoch bleibt noch viel zu wünschen , und es ist angebracht ,
immer und immer wieder daraus hinzuweisen , daß der Erad
unserer Kultur unschwer in unseren Beziehungen zur hilflosen
Natur zu erkennen ist Und daraus die Forderung , mit frohen
Augen zu sehen , ohne besitzen zu wollen , die Blume , den blühenden
Zweig als Besitz zu betrachten , ohne sie zu pflücken , den landschast -

Uchen Rahmen zu schonen und selbst daraus bedacht zu sein , unver -

ständige Menschen und vor allem die Kinder auf das Unwürdige
ihres Benehmens hinzuweisen . Im Stadtbild selbst scheint diese
Forderung selbstverständlich . Die meisten hüten sich , schon weil sie
gesehen werden könnten , eine Anlage zu verunzieren , in geschützte
Beete zu treten , und sie zu berauben oder Papierabfälle wegzu -

werfen . Das wachsame Auge der Obrigkeit würde es ihnen auch
nicht verzeihen .

Ader im Freien , im Walde , lassen sich viele gehen und scheuen
sich nicht , gerade an den schönsten Stellen , bei hübsch gewählten
Bankplötzen ihre empfehlende Visitenkarte zu hinterlassen in Form
von Zigarettensckachteln , Obstschalen , Papierfetzen und zerrissenen
Liebesbriefen . Wer am meisten darunter leidet , sind natürlich die
Einwohner selbst , doch was werden fremde Besucher denken , wenn
sie die zwar fürsorglich angebrachten Papier - und Abfallkästen liebe -
voll geschont , dagegen den Boden ringsum verunreinigt sehen ?
Wo bleibt da die wahre Kultur ? Ganz abgesehen vom mutwilligen
Abreißen von Zweigen und Pflücken von Blumen hat man schon
Menschen beobachtet , die ihrem Temperament Luft machten und mit
ihrem Stock in die Büsckie hieben , daß die Zweige knickten und dt *
Blätter flogen Fürwahr , eine edle Handlung !

Liebt die Natur , schont sie, und sie wird euch dankbar sein !

f #

Erfolge Karlsruher Schützen . Am 13 . Mai fand in Frankfurt
am Main der I. Allgemeine deutsche StKdtewettkampf im Klein »

kaliberschießen statt , der vom Gau Groß -Frankfurt des Mitteldeut -

schen Kleinkaliber -Schützenverbandes veranstaltet wurde . Der

Karlsruher Schützenverein für Kleinkaliberschießen entsandte zu
diesem Wettkampf zwei Mannschaften , denen es gelang , unter 40 an -

getretenen Mannschaften gute Plätze zu belegen . Es war der erste
derartig groß angelegte Wettkampf , an dem sich der Karlsruher
Verein beteiligte und er stieß in Frankfurt auf schwerste Konkurrenz ,
da sich dort der Kleinkalibersport nicht wie in Baden neu von jung
ausbaut , sondern auf alte schon jahrzehntelang bestehende ähnlichen
Schisport betreibende Vereine gründet , denen natürlich die große
Wettkampferfahrung sehr zu statten kommt . Umsomehr ist es zu
begrüßen , daß die aus den Schützen Lang K . . Schaßner ,
Minola , Pötzsch , Schmidt und Struck bestehende erste
Mannschaft sich an 14. Stelle mitten unter diese alten erprobten
Mannschaften einreihen konnte . Die zweite Mannschaft , aus den

Schützen Oehmichen , Häuf , Pförtner , Iock , Vetter und

Thoma bestehende Mannschaft belegte den 22. Platz . P .

Warnung vor der Auswanderung nach Australien . Das eid -

genössische Auswawdereramt in Bern teilt mit : Nach offiziellen Be -

richten haben neu angekommene Fremde sozusagen keine Aussicht ,
in Australien irgendwelche Beschäftigung zu finden , weshalb wir
Landsleute dringend davor warnen müssen , aufs Geratewohl dort -

hin auszuwandern .

Die Reichstagswahlen .
Polizeiliche Matznahmen für den Wahllag .

Obgleich die Wablbewegung bisher recht ruhig verlaufen ist , hat
die Polizeidirektion Karlsruhe eine Reihe von Anordnungen getrof -
fen , um auch das Wahlgeschäft selbst in jeder Weise vor unangeneh -
men Zwischenfällen zu schützen. So ist es den Teilnehmern an Ver -
sammlungen , Aufzügen und Kundgebungen jeder Art untersagt
Schuß - , Stoß - oder Hiebwaffen mitzuführen . Als Waffen gelten auch
Scheintodpistolen , Schlagringe , im Griff feststehende oder feststellbare
Messer , Stockdegen . Totschläger . Spiralfedern , Knüppel aus Gummi ,
Holz oder Metall , sowie Knoten - und andere schwere Stöcke . Pro -
pagandawagen dürfen nur einzeln ( in einem Abstand von
mindestens 300 Meter ) , und nur in der Zeit von Ii Uhr 30 vormit -
tags bis 6 Uhr nachmittags fahren und sich weder vor , noch während
oder nach der Fahrt an einem Punkt sammeln . Jeder Propaganda -
wagen darf ferner nur innerhalb des Orts verkehren , in dem er die
Fahrt beginnt : der Verkehr von Propagandawagen über Land nach
anderen Orten ist untersagt . Waffen , ferner Ketten . Hämmer . Holz -
stücke . Steine oder andere zum Wersen geeignete Gegenstände dürfen
auf Propagandawagen nicht mitgefühlt werden . Schul - und Fort -
bildungsschulpflichtigen ist die Teilnahme an Propagandasahrten
untersagt .

Wahlversammlungen .
: : Versammlung der Demokratischen Partei . Am Freitag ,

den 18 . Mai , abends 8 Uhr , spricht im kleinen Konzerthaussaal
Reichstagsabgeordneter

' S ch u 1 d t , der energische Verfechter der
Beamteninleressen im Plenum und Ausschuß des Reichstags über
„das gefährdete Berufsbeamtentum "

. Der Eintritt zu dieser Ver -
fammlung ist frei .

Eine öffentliche Versammlung der Volksrecht -Partei findet
Samstag , den lg Mai , abends 8 Uhr , im Festsaale des Friedrichshof
statt . Rechtsanwalt Dr . Oelenheinz - Mannheim und Amts -
richter Schneider - Nürnberg , Vorsitzender des Rentnerbundes
Nürnberg , werden sprechen über „Volksbetrug und Volksnot . — Die
Folgen der Parteiwirtschaft "

. Eintritt frei .

Lexikon der Versammlungsgeräusche .
Die Verbalinjurien :

„An den Vortrag schloß sich eine rege Diskussion , in der auch
Gegner zu Worte kamen .

"
Das ironische Gemecker :

„Es war das Winseln gepeitschter Hunde , das unserem Re -
ferenten entgegonklanig . . .

"
Die schaurig widerhallend « Stimme :

„In der uberfüllten Versammlun >
Der zustimmende Zwischenru ,

„ . . . bekundeten die Anwesenden ihr (Unverständnis mit den
Ausführungen des Redners .

"
Der gegnerische Zwischenruf :

„ . . ließ sich der Redner durch derartig niveaulose Anwürfe
nicht aus dcr Ruhe bringen , die nur dio niedere Geistesart des
Rufers ckarakterisierten . . .

"
Die energischen P rote st rufe :

«Infolge der vorgerückten Stunde mußte die Redezeit antrags -
gomäß auf eine Minute beschränkt werden .

"

Das zersplitterte Stuhlbein :
„Die gegnerischen Provokationen scheiterten an der eisernen

Versammlungsdisziplin .
"

Der feste Schritt des Saalschutzes :
„Die vorgelegten Resolutionen wurden einstimmig ange -

nommen .
"

Das Gestamme ! :
„Im Schlußwort verstand es der Redner meisterhast , mit

ruhiger UeberlcPeniheit die in der Debatte vorgebrachten Arg 'l-
mvnte der Gegner zu zersplllcken .

"
Das dumpse Gemurmel :

„Zum Schlüsse erntete der Redner reichen Beifall .
"

Hans Bauer .
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Stimmen aus dem Leserkreis
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt dt« Redakti "

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Die Moltkeftrahe !

Die Fahrbahn dieser Strohe , welche sich hinsichtlich Benachteilig^
mancherlei Art . ganz besonderer Beliebtheit " erfreut — siehe Ttraßc»

bahnverbindung usw . — befindet sich auf weiten Strecken i«
geradezu skandalösen Zustand . Bei dem ganz beträchtlichen ©erf™

durch Lastwagen . Autobusse und dergl . und als ZufahrtSstrake zu
und Flugplatz , bätte diese Strohe schon längst in Ordnung acbr °"

werden müssen. (Oder , war tatsächlich die so beschleunigte Anlage 5

Ringstraße durch den Hardtwald , wobei selbst noch an SamS !ag -Abcnd<

mit Ueberftnndcn gearbeitet wurde , dringender ? ) Auf dcr «L
befinden sich an vielen Stellen zahllose Vertiefungen au » denen bei W.
genwetter da ? Wasser von den durchfahrenden Auto ? biS auf die
gespritzt wird . Räch geraumer Zeit erscheint dann iedeSmal eine Arbeits
kolonnc , die mit kleinen scharfen Steinchen — für die Reifen der ä®4?
»nd Autofahrer . ganz besonders geeignet " — diese Löcher wieder j "?

füllt . Nach wenigen Tagen sind nebeidran wieder neue Löcher und ^
lächerliche Flickarbeit beginnt wieder von neuem . Die kleinen Stc »»"' '

fliegen ganz natürlicher Weife auch in die Gleise der Straßenbahn ,
daselbst bei dem Darüberfahren ein »reizende?" Geräusch nnd dabei
bebenartige Erschütterungen der angrenzeirden Häuser hervor ,
Sind die Steinchen durch die uneigennützige Tätigkeit dcr Antok«^?

und Lastfuhrwerke klein gemahlen , entsteht dann der so beliebte
artige Staub , der bei starkem Wind und im Borbeifahrer fn"i 11". !J
Wagen die Straste dauernd in oft meterhohe Staubwolken einhüllt .
die Anwohner ihre Fenster kaum offen halten können . Die TätiS^
des im schnellste » Temvo hie und da durchfahrenden Svrengantos — j
einer derartigen Kefchwink.iake' t kommen nur wenige Tropfen Waf^ f

mehrere Kubikzentimeter Staub — ist daber vollkommen tllnforiscb "

nichts weiter als eine unnütze Wafferverschwendung .
Hoffentlich geniiaen diese Zeilen , dast die in Betracht kvinrnc «^

Behörden sich endlich einmal dieser Angelegenheit in geeigneter
™\ (,

annehmen , denn die Anwohner der Moltkestraste haben wohl als S 'el1

zghlcr doch anch einen Anspruch auf geordnete Berhältniffe .

Voranzeigen der Veranstalter .
— Badisches Landcsthcater . In dcr am Mittwoch , den 18 .

zum erste» Mal zur Aufführung gelangenden „Kleinen Koni öd «

von Siegfried Geucr stnd beschäftigt, die Damen Eva Onaifci ,
"

Rademachcr . Sildc Willcr und die Herren Alfons Kloeble , Valdc '^.

Leitgeb . Friedrich Prüter , Max Schneider nnd Ulrich von dcr
Die Inszenierung des Stückes liegt in den Händen von Eugen
Breidcn . Die Vorstellung beginnt um » Uhr .

Die Harlcnstciiicr Puppenspiele Im Karlsruher Jnaendbelm . „v
Bemühungen dcr Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Jitgendbündc Ist J * i
lun>aen . die Hartensteiner Puppenspiele zu einigen Spielen hierd« fi
gewinnen . Seit Montag . 18 . Mai . find mittags »ie Vorstellungen für U

Kinder , wozu eine sehr « frauliche Teilnahme aus allen Kreisen ok
Bolks « und Mittelschulen zu vcrseichnen ist : abend » stnd dann die *

stellumaen für die Erwachsenen , bisher da » alt« Puppenspiel vom Dr
und bann noch etwas Heitere». Beide Vorstellunasreihen zeichne» ^
durch eine sehr beträchtliche künstlerische Höhe aus : bei den AintelH
stellungen ist es überraschend, mit welchem Ener die Kinder durch Sjfjj»
in das Spiel eingreife » . !a aewikfermaken mitspielen , lrnd dem
erzieherischen Einfluß stch gern und freudig hingeben . Die Erwaw.'<>
bewundern mit Recht die auftcrovdentlich feinen Piwpen — eS stnd zK
puppen , keine an Drähten bewegte Marionetten — und den großen jy
der in der Beweglichkeit der Fiaürcheu und dcr Starr « des Aufdruckes «

Gesichter entsteht. Am Mittwoch wird die Truppe , unermüdlich
ist . noch ein letzte » Mal in den Räumen des Karlsruher 5kugendbe >>
lLuilennaus , Rüppurr « - Ecke Baumeisterftmß «. 20 Uhr) vi - r •

auftauen : im Mittelpunkt aller Spiel « steht der „Kafverle ",
immer im seelischen Gleichgewicht, all« ansteckend mit feiner
und seinen trefflichen E ' nkälleu.

/\ Promcnadckouzert . Bci günstiger Witterung findet am
den 16. Mai , von 18 .16 bis 19 .15 Uhr ans dem Lindenplatz im

Mühlburg ein Promenadekon,crt der Polizeikavclle unter Leitung

ObermusikmeisterS H c I f i g statt.
Q Kaffee Bauer . Beethovens Klaviertrio ov . 1 Nr . 8 heißt *

(ji

läge des heutigen Mittwoch -Konzertes . Außerdem gelangen beliebte **

von Mendelssohn . Wagner und Lifzt zur Aufführung .
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe
Todesfall «. IS . Mai : Karl Warth . Ehem ., 58 Vahr « alt , tt '

jjß,
2 .VUIVIUUC« 1U> »• «v »»* « » » vi v - v » JI'

bahnfchaffner a . D . — 1« . Mai : Friedrich Fren . Ehem .. 69 Jabrc ^
Privatmann : Ida Schott . 88 Jahre alt , Ehestau von « ntoo
Schreiner .

J

Todes - Anzeige .
Oott dem Allmächtieen hat es gefallen , meinen

lieben Mann , unsern herzensguten Vater , Bruder ,
Schwiegervater und Großvater

Christian Rachel
Rektor a. D.

heute nachm . 2H Uhr nach kurzem , schwerem
Leiden im 66. Lebensjahre unerwartet in ein besse¬
res Jenseits abzurufen . (B911 )

Weingarten , den 14. Mal 1928.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Rachel .
Die Beerdigung findet am Donnerstag nachm .

3Uhr in Weingarten , Qartenstr . 2 aus , statt .

IRMA BLUM
R . CHARD LENZ

Verlobte F.H.7313

Boeckhstr . 28 . . , . . . . .
Kiiu

™
5F55btiE

"
47 Karlsruhe . 16. Mai 1928.

J
Die glückliche Geburl

unseres zweiien Buben
zeigen bochertreut an

Erieh Heikenberg und Frau
Elfriede , geb . von der Heydt .

KARLSRUHE, d. 15. Mai 1928. F.H.7917

Zu kaufen »«sucht :
Schlafzimmer votiert
od Eiche , Biisett nuß -
bäum , Waschkommode
mit Svicael , Nähtisch
u . kleiner Eissckrank .
Aug uut Nr A !>» an
die Badische Prelle ,

.Zu kaufen gesucht :
»wei al . rciu « Betten .
Waschkommode Diw .
oder (5hais«lona « c .
U ' ' ch«nschrank, Anaeb ,
unter Nr an die
Badische Presse.

Hcrrcn -Kletder
g» t crl, .. geg . gute Be.
zablung zu kauf acf .
Angebote u , Nr 14SZ «
au d. Badijche Presse.

Kauf«
>ortw , Möbel all . Art .
gut erhalt Lebmann .
Kricasstr , «4 . vt , B8VS

Gut erhaltenes

Reitzaumzeug
W kaufen gesucht .
® efl . Angebote unter

Nr « Zg» an die Ba -
dische Presse erbeten
Gut erhaltener , vler-

rädriger
Handwagen

mit Federung , zu
kaufen gesucht , Angeb
unter Nr . 14093 au
die Badische Presse,
Gut erhaltener
Liegelvortüillgen

?» kaufen aes Angeb
unt . an die
Bd . Pr . FU . Wcrderpl

Abbruch -
Bretter

oder gebrauchte Schup-
ven zu kaufen gesucht ,
Angebote U. Nr . 14259
an die Bad . Presse.

IKIoster
HIRSAU

340 miibe NN. Schwdftwald
milde Lage , herrl Nadelwald . Kuraniagan , Kur¬
musik . ber . Klosterruinen , Lukt -, Sonnen - , Frei -
u . Flußbad , Fischwasser , gute Unterkunft , beste
Nervenerholung , Sanatorium für Nervenkranke .
Ausk . u . Prosp d . Kurverwaltung . Tel . Calw 150.
Hotelp : Kurhotel Kloster Hirsau , Bes . Theodor
Wagner , neuzeitl . einger .. fließ . Wasser , Zentralh .
Schwarzwaldhotel Löwen , neuzeitl . einger ., fließ .
Wasser . Zentralh, . Bes . Otto Stotz . Gasthöfe :
Rößle . Bes . H . Bilharz : Waldhorn . Bes Bugen
Sattler . Pensionen : Hot .-Pension Waldeck . Inn .
E . Auch ; Emil Oesterlin (Pension Klösterle ). fließ .
Wasser ; Wilh . Boley , Kaffee - und Weinstube :
Geschwister Mutschier , Ernstmühl .

Kurort KlosterreicliBnöocIi
Württembergischer Schwarzwald (im Murgtal ) 520 m ü . M .
an der neuerbnuten Bahnstrecke Karlsruhe -Freudenstadt
regelmäßige Autoverbindung nach Bad Wildbad ) schön ge¬
legen . umgeben von herrlichen Tannenwaldungen . Fluß¬
bäder , Arzt und Apotheke im Ort , Klosterkirche : im ver¬
gangenen Jahre historisch interessante Ausgrabungen
aurch das Landesamt für Denkmalspflege . ( A1434 )

Auskunft und Prospekt durch den Knrverein .

Für Händler !
3 kompl . Schlafzim¬

mer, 1 Eftzimmer zum
festen Preis von Nm
2000 .—. <140811

Möbelschretnercl
HiirIng « r

Kaiser-Allee 74.
2 al . Netten m . Rost

60 .// . 2 neue eichene
Bettstellen in . Patent -
rösten 150 j . . 2 neue
uufib lack Rettstellen
m Patentr ISN M.
schöne gebr ff ' ttjel -
b- tten 35 M . Matr .
15 u 20 .// . neue
•Stell SRollmn ' rnhcn
m Keil 3S Jt Ebaise -
lonan « 25 M . nen fiO
M Sofa 35Jt . Diwau
55 .Jt neuer Pliisch-
diwan 120 Jt seine
Seld -naarnlinr Sola
2 T - ssel . 4 Stlih ' e zui
lßO Jt . 6 , Malter" ndwIa -WIlhelmstr 5.
Mövclaeschäst (SB765 )

Speisezimmer ,
Schlafzimmer
und Küchen
in bester AnSfiihrung
liefert sehr billig
Schreinerei Rastatter.
31 Westeudstrahe 31 ,
^ agerbesichtiauua ohne
Kanfzwana . (107571
Zu verk Steil . Rof, -

haarmatrabe 40 Jt ,
Waschkommode mit

, Marm 40 M . Plüsch-
diwau 35 Jt , Kiicheu -
schrank 12 M Betten ,
schränke . Schreibtisch.
Rertiko , Büfet « Aus -
»iebtlsch , Svieael .
Stiihle bill i^ riihlich .
Nblaudstr 12 werkst,

(93889)

NUR
BERÜHMTE
IN-tAUSLÄND
FABRIKATE

ÄUCU _
ttlUlULUMC- MUlli UÜlt

musii ^ Hous

I Aarockltanduhr . zwei
Narockftüble. 1 Barock-
seflrl. ZInusacheu.
Melsiner - , Nymphen -
buraer ». Wieuer -Por -
«ellauc . antikes Kaffee-
serviee. Berliner Por -
'.ellan - Mauufaktur , 1
antikes Fayenceserviee
sowie diverse Gemälde
aus Privatbesitz preise
wert zu verkaufen .
Sirschstrake M. III . ,
Tel . «247. (B8S4'

Biife »t nustb vol 165
Jt Sibränk « Kommo¬
de« Schreibtisch Bii -
cheraektell «. Malchkom-
mode weis, m « vie -
o .'lnufi 58 .</ . Tische .
Siiilile k?hai !? loua » e
3) .tt ncu vrima mJt .
faub . Betten u . 7eck-
betten 15 —20 Jt . Kis¬
sen 3—5—8 .Jt . bei
Schuster . Au - u Ver -
kaus .Lndivig- Wilhclm -
strabc 18. (I40öl ) i

Wegen Aufgabe des
Ladens 1 Ladentbekc,
4 Schränke 1 n , 2tiir, ,
5 Tische . Hocker. Klei-
derstSnder, Anzua»
Btisten, 2 Leiter« , ein
Aushängekasten. 1 Tt -
wan 1 Flottweg - Mo-
torrad , werde« sehr
billig akiaeceben B894

Mnier
Mendelssoftuvlat».

Aus,leb - , Zimmer - n.
Kiichcntlsche S - ishs«.
Schränke Beriiko .
ifommod.' n Waschkom -
mode Sekretär , ante
iaub Betten . Kavok-
matrabe neue Kwder -
betten ' 7 ii . 19 .it .
sonst Miibel verkaust
riitfiaft ® . Kutmann .
Nndolsstr 12 . An - ii .
Berkaus gebr MSbel ,

(B884,

V.17S

2 hell eich . Schlafzim-
mer. Steil , Spiegelschr..
2 m lang . Spiegel ,
Waschkommode m , wh,
Marm u . rund . Spie -
gel , 2 Nachttische , 2
hochh. schwere Betten
m . Patentr . 2 Stühle .
Diwan 40 M, eichener
Tisch 20 M , weifte
Waschkommode mit
Spienclanssatz 50 Mk, .
w , Bett m . Malr , 30
M , S, -Nöhmasch 40M .
Meinzcr , Sedauttr , 1.

(B902>

2 fcbr gut erhaltene
Bettröste

Wege« Platzmauael ?u
verkaufen (BH73M)

Stöberstraize 3,
" IV .

Gebr . Kllchene nrlch -
timn u 2 gleiche Bett¬
stellen mit Rost n . Ma -
traye zu Verls. Ainuf
abends ,w . 7— 9 Uhr,
Geranienstr . 26. IV

(B89S^
6Bnife' onaiie8
und Diwan

zu billiasten Preisen ,
Tavczierwcrkstätte .

Markarafenstr,43 B86S
Zflamm. KaSlsister .

üwel eis Weinschränke.
i Goldkisckaläs-r billia
üi nerkaukeu Aiuufefi .
»wischen 2 u 4 Nbr ,
Kaiser - Allee 125 , IV .
links (93873)
Koblenbadeosen mit

emaill Wanne und t
KaSberd b z. uerkf.
Kaiferallee 109. vart .

(B7Ä»

Heute Mittwoch, den 16 . Mai

ERÖFFNUNG

Erstklassiges Spezialgeschäft
Strumpfe , Handschuhe, Trikotagen , Herrenartikel

Waldstr . 95 — Ecke Sofienstr *

I . Sonder -

AngebO *

Prima Seidenfl *" ''
Strümpfe

Wilal
Mk .

Wilall
Mk. . 1.75

Bis Pfingsten

Rabatt
auf alle Waren !

Pfingst-
Angebote

nur solange Vorrat ein Posten
Ia Räder , mit Iaftuinmi u. D rei¬
laut , sowie langjähr . Garantie .

Herren - und Dameiilaiiri*
Knaben - u . Mädchenfahrräder
Herrenrad statt 100. - nur „ Ä 60 .-
Oamenrad statt 110 .- nur Jl 65 .-
Mädchenrad st . 90. - nur
Knabenrad statt 85 . - nur Jl 60 .-

Noch gut erhaltene Rader
von 30 und 45 Mk . an.

Fahrradhandlg . WERNER
ScbiilzenstraDe 59 14261

Torvedo -Schreibma -
schine. wie neu , für
150 Jt zu verkaufen .
Markarakenstr .W Ecke .

(33862)

ZljcherWniiMUn
(litt im Stand , b , zu
verks Auaeb u . Z7b
au die Bad . Presse.

!t!0 ;0PP3 (lp « n
üy

Mod , 26, f . 280J< j .bf
Heller , Walds,rafie «6.

(BS0I

Opel
Personenwagen , offen
6/16 PS, , clcrtr . Sicht
Änlass, . versteuert, 90
Pro ; , neu bereist, in
gut . Austaud , billig zu
verkaufen. R . Rochier ,
Blankenloch. (B661

Ein Handwagen
zu verlausen Genvig -
strasie Nr 22 . IV .
Stock ( 4)888)

3u u^rftmifcn:
Waschmaschine

transv ., Waschkeffel,
Petroleumosen . 2 sch,
Gaszuglampen , eiserne
Bettstelle, 2 Holzzuber,
ei« Krautsläudcr , ein
Tchast mit 2 Schnbla-
den , Dörrhorden .
Gtcszkanne . versclued ,
Einmachgläser, tilaup -
rechtstr . 35. Iii Stock ,

1047805)

Puch-Motorrad
ohne Führersch., steuer -
frei , ist eine Klasse für
sich. Für den Laien so -
wie für den Kenner ist

P u ch
eine unverwüstliche Ge -
branchsmaschine. Ver-
treter : Wasseu-RaNel,
Karlsruhe , Kaiserstr,
9!r , 229. Eing . Hirsch -
ftr „ Tel 338 -1 Raten -
Zahlung. (SST910)

Motorrad
steuer - u . sührerfchein
frei, z , vkf . od . Tausch
geg , sonst . Sachen. 1
Tafelklav . b .z.vk. B893

Fasaucnstr , 18, Hof .

neu einpeir ®"

nm
MIMMIÄ
tadellos . Läufer , ». vk.
Rbeinftr . 49. IV . B88li
Damenrad , neu . preis -
wert z vcrk. (B031
Moraenftr . 53 . 2. St .
Da « . - n . Mädckenrad
so gut wie neu Z0 u.
45 M ZU Verl . Werner
Sebutzcnstr, 59, (14 .H94)
Kinderliea - u . « lavv-
sportwaaea zu verkf.
Lachnerftr . 18. pt .. r .

( 14233)
statt neuer Hochzeits-

auzug billig m ver-
kaufen , Schav . Wald-
holilstr . 21. 2 Trevv .

(B882
Moderner Cutaway

Anzug mit vrima gc-
streifter Hose , wie neu.
Maszarb., mittlere Fi -
zur . 35 M, abzuaebeu.
Herreustr . 20, 1 Tr . r .

(99912)
Gelcgcnheitslaus !
Rest - Posten ( 14538

öommer-Zovpen
6ßnöalen milih
spotbillig zu verkaufen
Zähriu >ierstr , 53a , II ,

1 Posten z>>
gewöhnlich ' tJ '
Preisen , dar. „ ji
Oualltäts - fii' l
Markenware -
Damen .
Kinder z« * « ?>
1.75, 2.75, z- '
4.75, 8.75, zZ'
7.75, 8 . ' 5. orf-
9 . 75. 10 .75 »V,, !»
Chcvreaur . fyif
SÄ
auch aenagc«

Nur

SSrber ,

Mali

Mehrere 0ul

Joppen , -
gii

Westen , sehr °'
.V

uneben, tw
ZnIiringerM

Einige guterhaltene
Svort-AliWge u.

Maßarbeit , spottb'illig
abzugeben, <140551
ZSHriugersirake ääa .

I WA
Leghühner . - „5.

« trabt 70.
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iiaf ' 11" 1
>!»de w ' 01 ? «vurltemv . Auktionsgefälle ohl

5 iic " ( in Pfennigen, : 1. Kühe 89—40 Pfd . 100- 104, 30

l 5- ^ >>1. Offizielle Verbondsnotlernnge » der Häute - tttt &
.» «• in ? württemb . Auktionsgefälle ohne Kopf wurde fol -

^ SS Sffc
" 102 —107, 60—7» Psd . 101- 104, 80 u . in . Pfd . 100% . Ochsen

"• m srJ -'- 30—49 Pfd . 100, 50 - 39 Pfd . 99, 80—79 Psd . 9514—100

113 p,,
' " - »2—95. Rinder 80—49 Pfd , 113—119, 50—59 Pfd . 109

Nü * fs Ii m 101—107/80 tt . m . 100V4. Bullen bis 29 Pfd . 113%.
Ss ffi *

109—107, 50 - 59 Pfd . 95—102, 60—79 Psd . 78—87, 80 ll . m .
' *fb " fe 6 ä u t e 78%. Kalbfelle bis 9 Pfd . 102—203 . aber

♦ « « if . iT 174- Schutzka lbfelle 130. Srcsserfelle 115,
l ' ° icn U vollwollia . fein 86. B l S f e n 58. Lammfelle 75%.
®:< ' - chaf feile 100. Tendenz : Bei normalem Besuch gingen
Wernar «) Übereinstimmung mit der eingetretenen Abschwächnng am
Uten mi »

<utiicf - Kalbfelle erzielten einen Preisabschlag , sowohl bei

,
catctt jpi . « bei schweren Fellen von ca . 8 Prozent . Bei Grobvieh -

die Abschlag im « rohen und ganzen durchschnittlich 10 Pro -

sieben 2 ' —49 Psd . ) konnten sich besser behaupten
8f \ >

" l11 8—7 Prozent zurück . Dagegen einige schwere Klassen

,» " tcihf. rm Ilt8tn bis 13 Prozent zurück . Nächste Auktion am 18 . Juni ,
'«i , c" »« (ln » ncn im Berliner Metallterminbondel . Kupfer :

M ^
°k, .. 124.50 G 126 .50 B : Juni — bez ., 125.75 © . 126.25 B :

126 ® - 12025 59 ; August — bez . , 126 .25 « , 120.75 B :
"

1»? » . Ko6et ~ bez .. 126 .50 G . 127 » ; November 127 bez .. 126.75
v

6tj . ' Dezember — be, .. 126 .75 G , 127 Bi Januar - gebruar - März
. As , ,

^ > 127 .25 B : Avril - bez . , 127.25 G . 127 .25 B . Tendenz fest .
r " t - V.

- Mai - bez .. 40.25 G . 41 B : Juni - bez . , 40.50 G . 41 B :
> tt V 40-75 G . 41 B : August 41 .25 bez ., 41 .25 G . 41 .25 B : Sev -

SrnsH h ' <1-25 © , 41 .50 SB: Oktober 41 bez .. 41 .50 G . 41.50 B :
5 'fl - eTc

6 ^ " 41 -50 ® > 41-50 ® : Dezember -Januar — bez ., 41.50 G ,
42 » evruar — bez ., 41 .75 G . 41 .75 B : März -April — bez ., 41.75

!> ZI » »
^ nd - nz stetig .

»
'

?!»„,. ,1 Mai -Juni — bez . , 52 ® . 53 S ; Juli — be, . . 51 .75 G . 52.50

t«' 5- » • m
~ 6e' - 51 -50 ® > 52-fl0 B : Sevtember -Lktober — bez ., 51 .50

51 ?s V 0£ em6et — bez .. 51 .50 G . 51 .75 B : Dezember — bez . . 51.25

> '5 N - «i .. ^ « nuar — Bez . , 51 .25 G . 52 B : Februar — bez . , 51 .25 G .
Scb« ftfn

~ 6c ' " 81 -50 ® - V1.50 B : April - bez . . 51 .25 G . 52 B .

;iÄ >ti i Mal . Metalllchlufikurle . Kupfer : Tendenz feft ,
Arol ». Kasse <12%— 'K . 8 Monate 0294 —13/16 Seift , Preis 62% ,
Mll , % , Best selecteb fio—66M , Elektrowirebars 07% . — Zinn :

IjN 232*4
t {S| Standard p . Kasse 28M —A . 8 Monate 232—% . Settl .

M »^ /.. « onka 289^ . Stroits 237>4 . - Blei : Tendenz stetig , aus .
EöW "S2UW5/16 entst . Dichten 20 11/16 , Settl . Preis 20 % . - Zink :

t!* Üovi ' LewSbnl . prompt . 26 5/16 , entst . Sichten 25 15/16 , s «tll .
*• ~ Quecksilber 22%—% , Woliramerz 15 % ,

6lji
Amerikanische Getreidenotierungen .

9>! m
#
f ' 13 . Mai . (Funkspruch . ) Schlnsikurke . Welzen : Tendenz

tm. äfai }nl,t ~ Vs' Juli 152%—% , Sevt . 152%—53. — Mais : Tendenz
,5 ÄUI, Aull 105%. Sept . 106% . — Haser : Tendenz fest. Mai

4' ®ew eept - 47% - ~ Roggen : Tendenz fest , Mai 138, Jnli
' • 121. ( Alles tu Cents je

Vom süddeutschen Holzmarkt .
' tt„; « 0) ir, , j -cnueni in ocn iceien Momeu eine mavige Ao -

"achc>?^ i- erfahren . Gleichzeitig bat nicht nur das forstliche Än -
% > 4es M5 " eit . sondern auch die Nachfrage ftork abgenommen . Auf

Äwll ai en Wolöbtiives bekundet man Neigung , den finanziell
->!̂ uch aenoninieneu Sägewerken , wenn es die eigenen Ver -

" ?r iT„ " " nnujuui geg . mbmb . immmmmm .» ■
ttn'i . fomitit pebruor und 22 Od« Festmeter im Jannar , Der Preisrück -
d>.^ kn den erzielten Erlölen deutlich zum Ausdruck . Es er -

8-iAip̂ rtal i , t£? I 4 » 25 FeNmeter lMärz » 7 415 , Februar 30 220 Fest -
iln Tannen nämlich 115.4 ( 121 .6 bezw 123,5 ) Prozent der
yj 01h 7 1 e" t : 1109 (9869 bezw . 7440 ) Festmeter Forlen und ? ärchen
tiöi*« Iich

'
j bezw 120,2) Prozent &. L .-G .-P . Der Mesamtdnrrt ' ichnitt

?, duriki? . auf IIS . Piärz 121 .2 . Fevruor 122.9 Prozent bei
■"tili, 0l» A Fubrloün zur Babn von 4,10 <4,10 bezw , 4,20 ) RM .

» ammbolz verkaufen sind im Mal bisher zu er -

st l8 llm nJi' . Posten je 95 bezw 93 Prozent , das FA . Freiburg !. Br .
tif. öaC «l:«i 77 Prozent und fiir 94 Fm . Ahorn dagegen 121 Pra -

J'ifo » ? • Ottenböfen für 154 Fl » . Buchen 114 Prozent , die FAe .
P ,St . Blasien für kleine Partien Bu . 9Z bezw . III Prozent ,

t e 1 fi 0 11 m a r f t erwiesen sich die Preise als gedrückt ,
^ rivatwaldbesiv den Ausall nach Möglichkeit eingeschränkt bat .

>>- •' «* iinl ' 1? <A. » i . , % To .) erlöste das F ? . Waldkirch 107 Prozent
°ze«? ' Ui .Mäi -z das FA . Serrenwies 112 Prozent . Neustadt i . Schw .

tu, j .M( 1 . . Mi Mille Iben , 12» .5 Prozent erzielt batten . Das Î A .
%;n, r Iöfte siir 314 Stcv IUI Prozent FA . Ueblingen für 295 Ster
(« „•U.

nl u ' ib FA . Neustadt i . Wchw . für einen kleinen Posten 110
Jtfh , der Pfalz erbrachten Versteigerungen von Nadelstammholz
" ^ siadt ^ V der L̂ - G . -P . in Waldleiningen Und 126,5 Prozent in
u»i?. au 'o „ vYI, den beffischen Stoatswaldungen wurden im April ver -
X »n? ubstammbolz : Eichen -Langholz und -Abschnitte der Güte -

tll ^ ,,1 ,Fm . zu durchschuitlich 128 Prozent (März 100,5 Prozent ) .
' ^ ni - J 5- U2 -2 <800 Fm . i . D . 114 4 » Prozent : Buchen A 501

'S Ä'

'Iii Zw ' U0 Prozent <74 Fm i . D . 121 .75 Prozent ) : N 2148 Fm zu 110
llte Jtoji .J ? 129) Prozent : 117 Fm . Hainbuche I« zu III Prozent

349 Fm . Esche . Langholz u . Abschnitte Kl . N 95 .5 Prozent
l^ »„ : ' U 126 .3 Prozen » . 95 Fm Ulmen . Kl . zu 86 Prozent «1328

Nadelhol, : Fichtenlangliolz . Güteklasse X 6927 Fm ., i . D .
< Sv? 8. iMärz 5359 Fm . i D . 122,75 Prozent ) : Kieierlonoholz ,

Wirifl » <. D . 128,6 Prozent <136 Fm zu 153 Prozent ) : Kl . 91.
. glitte H D 117.5 Prozent ( 1978 Fm . . i . D . 148 Prozent ) : Siefern »
• ' ^ v ' ääi Jr 1 Nm . zu 125,0 (134 Fm . zu 12fi Prozent ) , Kl . 9! . 944 Fm .
Ichj-Äl . i Prozent <983 Fm . zu 140 Prozent ) : Lärchenlangholz Kl N .
ikXu^° lz in,? '. l - ">2 Prozent <270 Fm . i D . 144,1 Prozent ». Bon Nnd -
?•»(, Btt » ®,UM>en 732 (März 1576 ) Fm zu durchschnittlich 128 .5 <111 Pro -

UUft darunter Eiche . Bncbe , Hainbuche . Kieler und Weuni .-
(ti,,8 » L , . Holz für besondere Berwendungszwecke wurden verkauft

che- L -ingorubenholz zu >02 Prozent . 406 Fm . Kiefer - Lang -
!' iSÜ'iou L ' . 106 Prozent IMärz 129 Prozent ) . 851 pin Kiefer -Kurz -
^ >u? !«rz , Mrkekl . II zu 105 Prozent , 192 Fm desgl . St - Kl . III zu

11" ' . 3*>o ,L * r01fnt ' ^r>S >*m - Fichten -Knrzgrubenholz Kl III zu 88
r
'
i " i'fiip >2000 ' Fm Pavierbolz zu 110 <116 .66 ) Prozent der Landes -

K » !?ril!z . vN den württemverallchen Staatswaldnngen stellte fich der
t 'ti u ijm « . verkaufen 29 049 Fm . Fi . u .. Ta . aus 123 Prozent <März
(SiA. Si»»t .• u 129 SiriMcnt 87 617 Fm zn 184 Pri ^ eni ) der L .- G -P .

chen ging hier im Avril zurück auf 3106
» «." iw iv null , i !B! mit einem Durchschnittserlös von 125
Mi ' ' »i i i 1'" . Prozent der Landesorundpvetle .

tt h o l z m a r k l bleib « die S.' uchiraae schwach, wenn sie
y !??° Nli> i .̂ ' nklong mit der zunehmende » Bautätigkeit gegenüber dem

fcittM i kl -- « . Ta .-Baul ' ol , etwas gebessert hat . Die Säqcin -
!»A !>e» immer noch keine Preise erzielen die mit den im Winter

frei «? Rundholzpreneu in Einklang ständen . Berlanat wurden
<?almwaaen Mannheim oder Karlsruhe siir Bauholz , mit

K,,/'° lz tarne , je nach Lifte . 71—76 RM je Kubikmeter , siir Vor -
RM . , für 16 ' l " 5— 12" sortierte AiiäscfuitjOretter , frei

«LJ " (,nKi „
, 0jL;

' t unter Streikklauielvorbehalt ) frei Sdiifs Mittelrhein -
6!e ' -54? ■ TMel >̂orf oder Tuisbnrg ) , 72—75 RM für breite Ware
stid . ^ ? M . . für X - Bretter 64— 68 NM . fiir „gute " Bretter 80
!f, i . ^ rnti , be,n ? breite allein 103 bis 108 NM . für reine und dalb -
6e, J s^ YoI 4trf « 118 - 119 NM . refp 120— 125 .50 NM ie Kubikmeter .
"isiS*" Sil » . Bretter , unsortiert , fägefallend , faul - und bruchfrei . waren

a*t3 )?.
'ttP f rfen des Schwarzwaldes frei Berladeplab . kür 00/61 NM

' U hoben . » .

^ bich^ ^ acntheim A . -G ., Meraentheim . Die o. G . -B . genehmigte
^ »

' ^er 30. September 1927. Entfvrechend den Vorschlägen der
»o» .U' urde beschlossen . 8 Prozent Dividende aus das gesamte

>ld .^ enttrf,
™ Mill RM . aus 106 894 RM . Reingewinn zu verteilen .

und Stein engwerte A .- G ., Berlin . Der Gesell -
u ®seinÜ,

c Nach Abzug der Abschreibungen von 366 147 (355 547 ) NM
• ") k yc n.*11 1 355203 (950 522 ) NM ., aus dem wieder

7 io

Kjvxy * * ° on
fh, oitf v

" t Dividende auf die Stamm - und 12 Prozeut Divi .
Ä)
rt oitf vj ^ » vioenoe out oie ?̂ lamm - uno iz -prvzeni

Le Vorzugsaktien verteilt werden sollen . Mr Nationlilisie
' Ä ' lluf *

mv werden 150000 NM reserviert und 175811 ( 188 707)

Ie ä infj r S
c
{
Ue Rechnung vorgetragen . Bisher habe das laufende Ge .

l*c sind . ^^ tche Beschäftigung wie das Boriatir gebracht . Die
ou f längere Zeit hinaus mit Aufträgen versehen .

Das erste Arbeitsjahr des deutschen
Linolenmtrusts .

Die Deutsche Linoleumwerke A . -G . in Berlin legt Ihren Rechen -
schaftsbericht für das Jahr 1927 vor . das erst « Jahr einheitlich geleiteter
Arbeit der zufammengefabten Linoleumwerke . Der Abschluh zeigt , dah
die Zusammenfassung der maßgebenden Werke dieser Industrie schon
bald von vollem Erfolg gekrönt worden ist. Die Gesellschaft hatte in
ihrer neuen Form eine nicht unerhebliche Steigerung ihres Umsgtzes und
dementsprechend anch eine Erhöhung des RohgeivinucS zu verzeichnen ,
der leider aus der Gewinn - und Berlustrechnung zisfernmätzig nicht her -
vorgeht , die sich mit der Ausweisung eines Gewinnes nach Abzug aller
Unkosten tu Höhe von 6 951 251 RM . <i . B . 5 226 421 RM .) begnügt .
Die Abschreibungen wurden ans 2 919 888 <1 522 622 ) RM . erhöht . Der
verbleibende R e i n g e w i n stellte sich einschl . 404 339 <695 491) RM .
Vortrag auf 4 435 702 <4 399 289 ) RM . Trotz des gestiegenen Roh -
gewinne ? bleibt die Dividende mit 15 Prozent aus 26,62 ( i. B .
24,2 ) Mill . RM Stammaktien unverändert . Die 32 500 RM . Vorznas -
nktien B erhalten 6 Prozent Gewinnanteile . Der Mehrgewinn , dessen
Höhe man nicht beurteilen kann , wnrde vorweg zur Schaffung weiterer
stiller Reserven verwandt . Außerdem wurden aus den laufenden Be -
triebselnnabmen große Summen »um Ausbau der Werke freigemacht .
Die Anlagekonten verzeichnen Zugänge um insgesamt 4 513 645 RM .
und demgegenüber nnr Abgänge » m rund 250 000 RM .

Die Gesellschaft berichtet hierzu , baß ihr die Wetterführung der Ra¬
tionalisierung möglich war (Zugänge treten vor ollem bei Maschinen und
Inventar in Erscheinung ) . Trotz steigender Rohstoffpreise und Er -
hSbnna der Unkosten konnte zweimal ein Preisabbau vorgenommen
werden . Der Zusammenschluß in der deutschen Linolenmindusirie bot
zur Folge gehakt , daß ausländische Linoleumsabriken in nähere Be -
ziebungeu zum deutschen Linoleumtrnst getreten sind , wodurch sich die
Vorteile der Rationalisierung für diesen erhöhten nnd onch den aus¬
ländischen Betrieben zugute kamen . Im Zusammenhang damit ist eine
Holding,Aktiengesellschaft unter der Firma . Continental « Linoleum -
Union " mit dem Silz in Zürich errichtet worden , die über Aktienmehr -
Helten der Deutschen Linoleum - Werke A . -G ., der Linoleum -A .- G .
Gtubloöco (Schweiz ), der Linoleum - A . -G . Forshaga . Göteborg (Schwe¬
den ) , einer lettischen und einer norwegischen Gesellschaft verfügt . Un -
ter den drei SauvtbetrieSgefellschaften . nämlich der deutschen , schweizer ! -
schen und Ichwedischen wurde eine Interessengemeinschaft mit Gewinn -
vooluuaSabkommeu in der Weife abgeschlossen , daß bei sämtlichen Ge -
sellschaften die Ausschüttung einer einheitlichen Dividende ermöglicht
wird . Außerdem erfolgten gegenseitige aktienmäßiae Beteiligungen , zu
deren Durchführung im Berichtssabr 3,8 Mill . RM . neue Aktien der
deutschen Geseslschast ausgegeben wurden .

3 » der Bilanz sloß der Sonderreserve ein Buchgewinn von
800 000 RM . auS der Tilgung der Vorzugsaktien Lit . A zn . Die Vor¬
zugsaktien Lit . B sollen seht ebenfalls eingezogen werden . Akzepte stle»
gen auf 2.8 (2 .3 ) Mill . RM .. Kreditoren lehr erheblich anf 18,55 ( 7 .59)
Mill . RM „ andererseits Kasse nnd Wechsel auf 1,0 (0 .58) Mill . RM .,
Debitoren auf 12,44 (8,04 ) Mill . RM . und Vorräte auf 25.34 (24,58 ) Mill .
RM . Etwas gerinaer erscheinen Banken und Postscheck mit 3,1 « ( 835 )
Mill . RM . . sowie Werivlipiere und Beteiligungen mit 1,54 ( 1,63 ) Mil¬
lionen Reichsmark .

Der Gefchöftsgong ist im neue « Söhre befriedigend . Der neue Ar -
tikel Stragulo . ein billiger Fußbodenbelag für alle Zwecke , wurde neu
eingeführt . Die Aufnahme im Handel und in Verbrancherkreifen bat den

Erwartungen voll entsprochen . Die o. G .- V . findet am 15. Mai In
Bietigheim statt und soll auch den vorstehend erwähnten Interessen -

geincinschaftSvertrag genehmigen .

Neckarwerke A.- G. in Esslingen.
Die Gesellschaft , die bekanntlich »um Jnteressenkrelfe der Gesellschaft

für elektrische Unternehmungen ( GeSfürel ) gehört , legt nunmehr den
Abschluß für d»s Geschästsjohr 1927 vor , dos ols Gesamtergebnis eine
Steigerung des Stromverbrauchs gegenüber dem Vorjahr um 43 Prozent
ergibt . Während für 1926 die Strometnuahmen in Höhe von 7 747 560
RM . und diverse Einnahmen mit 591 519 RM . angegeben waren , beträgt
der Betriebsgewinn für 1927 5 626 747 RM . Es ist anzunehmen , daß
hiervon bereits Betriebsnnkostcn und der größte Teil der Handlungs -
Unkosten abgezogen sind . Im Vorjahr waren die Betriebs - und Hand -
lungsunkosten mit 5 832 414 RM . angegeben , während für 1927 1 389 909
RM . , für Verwaltungskosten und verschiedene Ausgaben , 910 470 RM ^
für Steuer « » 'id Abgaben , 598 931 RM . für Qbligationszinsen verrnisi
gabt wurden . Die Zuweisung von Abschreibung ^ und Erneuerungs - )
sonds beträgt 1 .2 Mill . RM . (1 Mill . RM . ) . Unter Berücksichtigung des
Vortrages auS 1926 in Höhe von 122 133 RM . verbleibt ein Reingewinn
von 1 649 570 RM . (1 630 799 RM . ) Der am 18. Mai stattfindenden ,
G .- B . wird vorgeschlagen , hiercns u . o . wieder 9 Prozent Divi¬
dende auf 15 Mill . RM . Stammaktien zu verteilen und 139 865 RM .
vorzutragen .

Die Steigerung der Abgabe elektrischer Energie wird zurückgeführt ^
teils auf den erhöhten Verkauf in bestehenden industriellen Anlage « , ,
teils auf den Anschluß neuer Großabnehmer infolge eines für sie gün - '

stigen Tarifes . der die erfolgreiche Konkurrenz mit eigenen Erzeugunas -
anlagen in Fabriken möglich machte . Daneben zeigte auch der Au -
fchluß von neuen Kleinabnehmern erhebliche Fortschritte . Infolgedessen
ist eö den Neckarwerken möglich gewesen , trol , Erhöhung der Unkosten
und obwohl die neue 7prozeutige 8 Mill . RM .-Anleihe von 1926 voll
verzinst werden mußte , von einer Erhöhung der Verkaufspreise absehen
zu können . Die Umsuhsteigerung bringt aber immer wieder die Not -
wendigkeit von Aulageerweiterungen mit ssch, sodaß die Gesellschaft Ende
1927 erneut zur Geldbeschaffung gezwungen war . Infolgedessen beschloß ,
wie erinnerlich , die o . -o. G .- V . vom 22. Dezember 1927 , eine KavitalS -
erhöhung um 5 Mill . RM . auf 20 Mill . RM . Stammaktien mit Divi -
dendenberechtigung ab 1 . Januar 1928 . Die Mittel aus der Kapitals -
erhöhuug flössen dem Unternehmen aber erst im Jahre 1928 zu . Der
gesamte Anschlußwert der Neckarwerke A . -G . betrug am Jahresende
110 985 KW . gegenüber 98 370 KW . am Ende des Jahres 1926 . Der
gesamte Anschlußwert der Enzganwerke G . m . b . H ., deren Gesellschafts -
anteile sämtlich im Befife der Neckarwerke sind , stieg von 22 559 KW . am
Ende des Jahres 1926 auf 24 693 KW . am Ende des Jahres 1927 . Die
Stromerzeugung nebst Strombezug von auswärtigen Werken stellte sich
auf 102 804 617 KWh . gegen 74 831 640 KWh . im Vorjahre .

In de: Bilanz »eigen die Anlagewerte durch wichtige Bau - und
ErweiteruugSarbeiten zum Teil ziemlich umfangreiche Zugänge . Im
Bau befindliche Anlagen ssnd ron 220118 auf 943 964 RM . , Fernleitun¬
gen und Kabel von 5 876 992 auf 6 580 424 RM . gestiegen . Beteiligungen
und Effekten werden mit 1 480 220 ( 1 346 9001 RM . angegeben . Kasse
und Wechsel figurieren mit 3 550 ( 17 105) RM . Die Debitoren zeigen
eine Verringerung von g 278 484 auf 1889 554 (darunter Baukgutbab .' n
von 2 156 819 Oilf 150 263 RM . ) . W .iren find mit 503 590 (446 807) RM .
und BetriebSmaterialien mit 248 250 (143182 ) RM . bewertet . Das
Aktivhnvothekenkonto ist mit 5J 000 RM . unverändert geblieben . Auf der
Passivseite erscheint die Obligationsanleihe mit 8 560175 (8 630 881 ) NM .
Die Kreditoren haben eine Zunahme von 1 402 564 auf 2 462 574 RM .
erfahren . Was das laufende Geschäftsjahr anbelange , fo könne fest-
gestellt werden , baß der Stromabfav ssch auch in den ersten 3 Monaten
gegenüber den entsprechenden Monaten des Jahres 1927 wiederum er -
höbt habe , sodaß man auch für da ? lauffeude Geschäftsjahr mit einem
befriedigenden Ergebnis glaube rechnen zu können .

Fünfzig-Millionen-Anleilie des Badenwerks
Zwischen der Badischen LandeSelektrizitätSversorgm «« , A .-G . (Baden ,

werk ) in Karlsruhe einerseits und der Schwelzerischen ' Kreditanstalt in

Zürich namens eines internationalen BankenkonsortiumS , andererseits
ist ein Vertrag über die Ueberuahme einer 6vrozentigen Anleihe
er st er Hypothek des Baden werks von 50 Millionen
nom . schweizer Währung abgeschlossen worden .

Der Anleibeerlös dient zur Deckung des Geldbedarfes für die bereits
im Gang befindlichen und noch geplanten Erweiterungen der Werksanla -

gen der Gesellschaft , sowie für die Beteiligung an anderen Unterließ -

miingeu nnd zur Ablösung von Darlehen . Von dieser Anleihe wurden
25 Mill . Franken in der Schweiz zu 96M. Prozent und 10 Millionen in

Holland zur Parität de? Schweizerischen Emissionsvreises umgerechnet ,
zur offenen Zeichnung aufgelegt : die weitere « 15 Mill . Schweiz . Fran -

ken ssnd bereits mit Sperre fest plaziert . Kapital und Zinsen dieser An -

leihe ssnd in der Schweiz in Schweiz Franken , in Holland in holländischen
Gulden zum sesten Satz von 48 Cts . pro Schweizer Franken zahlbar .
Die Notierung der Anleihe a » den hauptsächlichsten Schweizer und hol -

ländischen Börsen wird nachgesucht werden . Die Anleihe wird sicher-

gestellt dnrch eine erste Hypothek auf die Werksanlagen der Gelellschaft

samt Grund und Boden , Leitungsnetze uud Zubehör , deren derzeitiger
Wert über 80 Mill . RM . beträgt .

Wie wir hüten , beabsichtigt da » Badenwerk , die Teischnldverlchrei -

billigen aus seiner Anleihe I ( Murgwerk ) uack Anrufung der in der

Durchsübrungsverorlinung zum AuswertuugSgesetz vorgesehenen Spruch -

stelle und nach Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist von 3 Mo -

naten einzuziehen ( voraussichtlich zum Kurse vou 77 Prozent ) : außer -

dem soll es den vorzeitigen Rückkauf seiner Kohlenwertanleihe ?um

Kurse von 90 Prozent planen .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 15 . Mai . ( Funkspruch . ) Die Abendbörse war nicht ganz

einheitlich , da man wegen Ausbleibens neuer Meldungen über den Ge -
snndheitszustand Dr . Stresemanns äußerste Zurückhaltung übte . Trotz -
dem war die herauskommende Ware ziemlich gering . Gegenüber den
etwas erhöhten Nachbörseknrsen waren mehrfach leichte Abschwächungeu
um Bruchteile eines Prozentes festzustellen . Sehr gut gehalten lagen
Banken , ferner Deutsche Erdöl , Schissahrtsiverte , Karstadt nnd Zellstosf -
aktien . Anleihen etwas leichter . Rumänen freundlich . — Die Nach -
börfe war ruliia . doch eher etwa ? freundlicher . Farbeuindustrie 277 .5 .
Siemens u . Halske 843 .5 , Schuckert 208 .5 , Mannesmann 157 , öthein .
Stahl 169. Karstadt 262 . Nordd . Llovd 162. Hapag 164.75. Qtavi -Minen
56.5 , Waldhof 216 , Erdöl 188.25. Nenbesitzanleihe 19 . 12 . Schutzgebiete 9 .25.

Anleihen : Altbesitz 51.80 . Nenbesstz 19, 4 Dt . Schutzgebiete 9.2.
Bankaktien : Darmst .» und Nationalbank 273 .5 , Deutsche Bank 167,

Diseonto -Gesellsch . 164.37, Dresdner Bank 164.75, Metallbank 148.5 ,
Reichsbauk 254.

Beraiverks - Aktien : Buderns 92. Gellenk . 189 , Harpen 170 , Ilse
Berg 286 .5 . Kaliw . Aschersl . 198. Klöcknerwerke 125.75, Mannesmann -

röhren 157 . Mansselder Bergbau 122, Qtavi -Minen 56 . Phönix Bergbau
97 . Rhein . Brannk . 804 .5 , Rheiu -Stabl 169. Ber . Königs - und Laurah .
79.5 . Ber . Stahlwerke 101 .25.

Transpcrtwerte : Hamb .-Amerik .-Pakets . 164 .25 . Nordd . Llovd 161.75.
Jndnstrieaktien ' Adlerwerke Kle 'ier 94 .5 , AEG . Stamm - Akt . 167.5 ,

Bergmann Elektr . 206 .75, Zement Heidelberg 143 , Daimler Motor 112 .5 ,
Dt . Erdöl 137 .5 , Dt . Gold -Scheidcanastlt 200 . Dt . Linoleumwerke 325,
Elektr . Licht lt . Kraft 228 .5 , J . -G . Farben 276 .5 , Felten tt . Guilleaume
135. Gesfürel 998 .5 . Hrnfwerfe Füssen 144 , Hol,mann 158.5 , Junghans
Gebr . 87 .62 Ll' bmeucr 176 , Miag 151 , Neckarsiilm Fahrz . 71.5, Rütgers -
werke 97.5. Schlicker ' El jj ' tlnb . 206 .5 , Siemens u . Halske 343.5, Südd .
Zuckers . 15 (1.62, Thür . Sief . Gotha 1-16.75, Wanß u . Frevtog 148.5. Zcllst .
Aschassenburg ?07. Zell toff Waldhos 315.

Pfälzische Textilindustrie . A .-G . ttterber « . Diese Baumwollroh -
Weberei erzielte im GefchäftSiahr 1927 einen Gewinn von 1 894 <im Vor -

iahr Verlilstvortrag 95 797 ) RM . , nachdem 57 000 ( 18 060 ) RM . zu Ab -

schreibutigen verwendet worden waren . In der G .- B . wurden die Re -

gularie « genehmigt und Bankd >rektor Richard Hammel in Ludwigsbase » .
Kommerzienrat Karl Roauct in Kaiserslautern , I . Heinrich Freu in

Zürich . Caspar Jennn , Fabrikcnt in Ziegelbrücke , Fritz Jennri ebenda ,
und Julius Huber . Fabrikant in Wallenstadt . neu tn den A . -R . ge-

wählt .
ll .

Bankhaus Heinrich Emden
i Gesfrtlndet 1875 •

aehö <-i ?» den ältesten Frankfurter Privatfirmen .
Bau k - and Biir « «- « Gfic ^ SHe .
Voilstflndidunpar ' eiische Börsenberichte werden
Interessenten kostenlos zugeschickt A12 ab |

Erhöhte Eisenpreise in Snddentschland .
Man berichtet unS :
Die Süddeutsche Eisenzentrole fetztc mit sofortiger Wirkung Me Ver¬

kaufspreise herauf , nochdem der StahlwerkSverbaiib mit Preiserhöhungen
vorausgegongeti war . Die Preisoufschlä « falle » diesmal stärker ins
Gewicht , weil bisher dl« Süddeutsche Eisenzentrole ihre Preiserhöhungen
nie ganz denen des Stablwerksverbands aimeglichcn hotte und auch sonst
noch einige den Betrieb der Händler verteuernd « Faktoren tn Betracht
komme » . Bei Kerkslieserungen beträgt der neue Grobhandelsarnndpreis
für Händler bei Lieferung ab Werk oder ab Schiff je Tonn « für Form -
eisen 187.80 RM . , fiir Stabeisen 140 .40 RM . , Frochibasis Neunkirchen
ISoar ) , ferner für Verbraucher bei Mengen von 15 bis unter 30 Tonnen
Formetfen 189.80 RM .. Stabeifen 142.90 RM . . bei Mengen von 80 bis
unter 50 Tonneu Formeifen 136 .80 RM . . Stabeise » 14190 RM ., bei
Menge » von 50 Tonnen und mehr für Formeifen 187 .80 RM ., fiir Stab¬
eifen 140.40 RM . . alles Frocbtbofis Neunkirchen . Der neue Bandeifeu -
gruudpreis für geschlossen« Ladungen Bandeisen von 15 Tonnen und
mehr und sür Bandeisen in kombinierten Ladu >»« n in jeder Mena « ab
Werk beträgt für Händler 161.70 RM , fiir Verbraucher 164.70 RM ie
1000 flg . Frachigrundlage Homburg (Soor ) . Der nett « Grundpreis sur
Universalenen bei kombinierten Ladungen ab Werk beträgt 147.20 RM . ie
Tonne . Frochtbasis Neunkirchen .

Bei Lagerlieferungen in Posten von 15 Tonnen und mehr
betrogen die Zuschläge für Verbraucher auf die oben erwähnten Preise
für Form - und Stobeisen 2—4 Prozent Für die Beiladung von Grob -
blechen von 5 Tonen und mehr b« trä >«i der Grundpreis 172.30 NM . je
Tonne , Frachtgrnndlaa « Dillingen , zuzüglich der » ronentnale » Aufschläge
von 2— 1 Prozent . Bei Lagerlieserungcn unter 15 Tonnen erhöhen sich
die Zonengrundpreisc bis aws weiteres mit sofortiger Wirkung für Form «
eisen um 1 RM . . für Stabeisen um 1 .20 NM ., für Universaleisc » um
1.20 RM . . für Bandeisen um 1 .50 RM n »d für Grobbleche um 1.80 NM .
pro 100 Kg . Die neuen Preise für Mittel - und Feinbleche liegen noch
nicht vor . Für Bandeifen bei Siefermwii ab Lager zum Ladungspreis
traten folgende Mindermeiigenaufpreife in Kraft : für Bandeisen in
Mengen bis unter 500 Kg . , f« nach Abmessung . 15 RM -, von 500 bis unter
1000 Ko . 10 RM . . von 1000 bis unter 5000 Kg . 4 RM . . alles die Tonne .
~ tfe ' " - ' ~ " " " '

räumt werde » .
Industrie und Handel

Enzinger Union -Werke , A .- G . Mannheim . Das Ergebnis des ob .̂

gelaufenen Geschäftsjahres hat sich günstiger als das des Vorjahres
staltet . Ein Teil des vorgetragenen Verlustes konnte getilgt werden .
Bei erhöhten Umsätzen ist eine Verminderung der General -

Unkosten zu verzeichnen . Die Auslandslieferungen haben an Umfang
zugenommen , obwohl die Höhe ber Stenern , sozialen Lasten nnd Zölle
die Bestrebungen , die Aussuhr weiter zu fördern , erheblich erschweren ,
znm Teil unmöglich machen . Im Inland ist die Nachfrage besriedigend
gewesen , doch müssen bei einer Berfdlärsnna des Wettbewerbes die Ver -

kausspreise nach wie vor als ungenügend bezeichnet werden . Die still -

gelegte Abteilung Breslau wurde im Laufe deS BerichtsiahreS abgestoßen
und dadurch «in « weitere Vereinfachung der Geschäftsführung herbei -

geführt . Der dabei entstandene Verlust hat bestimniungsaemäf ! durch doS
im vergangenen Jahr geschaffene Wertvermindernngskonto Deckung ge-

fanden . Die Beteiligungen haben befriedigend gearbeitet . Von dem

Bruttoertrag von 4,28 Mill . erforderten die Generalunkoslen 8,58 Mill .
RM . . die Abschreibungen 0,28 Mill . RM . Der aus dem Vorjahr « her -

iiommene Verlust von 867 884 RM . vermindert sich sonach um den Rein ,

gewinn von 368 270 RM . auf 499 614 RM . Die G .-V . vom 14 . Mai . in

der 27 361 Stimmen vertrete « waren , befchloh , ivie bereit ? kurz berich -

tet , diesen verbleibenden Verlust durch Heranziehung des Reservesond »

zu decken , der sich dadurch ans 165 386 RM . «rmähigt . — In der Bilanz
werden die Gläubiger mit 1.25 Mill . RM . , Akzevtvcrvflichtnnge » mit
0.15 Mill . NM . ausgewiesen . Andererseits standen bei Schuldnern 2,04
Millionen NM . aus . Wertpapiere . Kasse nnd Wechsel werden mit 0 .12
Millionen RM . ausgewiesen , die Warenbestände mit 2,28 Mill . NM .
bewertet . Die Beteiligungen sind mit 0.50 Mill . NM . eingesetzt . In
den A .-R . wurde an Stelle von Rechtsanwalt Dr . Karl Krjisa tn Prag ,
der gebeten hatte , von einer Wiederwahl abzusehen , Direktor Roseuihal
von der Firma B . H . Hellmann A .-G . in Prag neugewählt . Der Auf¬

tragsbestand und die im laufenden Geschästsiahr eingegangenen Bestel -

lnnaen sichern der Gesellschaft noch Beschäftigung für einige Monate . H .
Sächstlche Emaillier - und Stanzwerke vormüls Gebr . Mnüchtel Sl .- w . ,

Lonter . iSachfen ) . Während die Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1926

eine Dividende von 5 Prozent aus die Stammaktien verteilen konnte ,
müssen die Stanimaktionäre für 1927 leer ausgehen . Noch der Geivinn -

und Verlustrechuung hat fich zwar der Warengewinn von 696 177 anf
891 890 RM . erhöht nnd die Einnahme ouS Mieten von 12 019 aas 14 494

RM . vergrößert , dagegen find die Verkaufs - und allgemeinen Unkosten

von 560 937 aus 581 555 RM . gestiegen , zu denen noch sür Steuern und

soziale Lasten 216 195 ( - ) RM . hinzukommen . Für Abschreibungen
wurden 101 085 (61 900) RM . verwendet , sodas , zusammen mit dem 4 615

RM . betragenden Vortrug aus 1926 nur ein Uebcrschuft von 12 453 RM .
(90 700 ) RM . verbleibt . Hieraus sollen 10 000 RM . der gesetzlichen Re .

serve zuaesüh « , 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt und

1108 RM . vorgetrogen werde » . (G .- B . I . 3 » * t ).
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FÜR PFHI6SIEH!
Es sind viele Vorzüge , die unsere

Sportanzüge

tadellose Passform
beste Werkstättenverarbeitung

gute Stoffe etc .

4 teilig also mit langer und kurzer
Hose , sind unsere Anzüge
gleichgeeignet für

fporMteite'ftraße
dabei sind die

Preise sehr mäßig :
IIIK. 146 .- 123 .- 1 ®§ .- 96 .- 18 .-

Unser sehr reichhaltiges Lager wird auch
diejenige » Herren voll zufriedenstellen ,
die bisher nur Maß getragen haben

Schlanke , Dicke und Bauchflguren
finden ihre Größen vorrätig

Sport / Mode

FREUNDLIEB
Karlsruhe Kaiserstraße 185

Oaöisches
L -andeslheake?
Mittwoch. 1«. Mal .* Q . 26. Tb -Gem.

701- 800 .
Sunt ersten Mal

Kleine Komödie
von Siegfried Geyer.
In Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden
Baron Leitgeb
Baltin von der Trenck
Frau von Baltin

Miller
Daish Ouaiser
Mona Rademacher
Bastien Kloeble
Kellner Prüter
Chausfeur Schneider

Ansang SN Nftr.
Ende 23 Uflt.

I . Rang u . I . Sperrsitz
5 .00 Mark. .

Donnerstag , 17. Mai
Tannhäuser . Im Kon
zerthans : Alt -Heidel¬
berg. Freit . . 1? . Mat :
Der Rosenkavalier.

Ortsgruppe Karlsruh .
Am 20 . ds . Monats

Sternwanderung nach
Bischender». Abfahrt
6.38 Uhr . SonmagS -
karte Achern . Marsch
ab Ottersweter .
Stimmschetne erbeben

Zähringerstraße 98, V ,
Zimmer 12, möglichst
heute 8—18 Uhr,

(14109)

Karlsruher
manner - Turnverein
IllrMrten am

HiniineWrktag.
1. Ettlingen -Mahlberg

(Gantrcfs . ) . Absabrt
Albtalbahnhos 6 .31
Ubr . SonntagsrUck-
sabrkarte Ettlingen
<0.50 RM .) . Ruclsacl -
Verpflegung.

2. Herrenwtes —Bad« ,
ner Höhe . Abfahrt
Hauptbabuhof 7 .40
U . Gabellarte Ober-
biiblertal — Raumün -
zach <2.50 RM ) .
Rucksackverpslegung

(evtl , Mittagessen in
HerrenwieS) . Rüek-

kunft 21 .25 Uhr . <14622

Vegetarier
sucht Privat -
Mitkaqstisch .

Angeb. unt . Nr . SSZ
an kte Bad. Prell«.

COLOSSEUM
Heute Mittwoch abend 8 Uhr

Premidre
der lustigen Bühnenschau v. Rolf Röder I

Grofte Kleinigkeiten !
32 Bilder , ca . BO Mitwirkende .

Große Au9Stattungsballetta
Gastspieldirektion : Fred Richter .

Musik . Ltg : Prof . Theodor Pallos . |
Hauptdarsteller :

Kitty and Eric , die internst . Tanz¬
attraktion v d Olympia Paris . Sig -
rld Willfrled . Solotanzstar . Fritz
Tachauer und Ernst LKwe. die bril¬
lanten Komiker Hedi Waldburg
nnd Lucie Bernnrdo Ena Plieth und [
Heinz Rohleder , sowe die 30 Elite -
Girls unter der Leitung von Prima -
Ballerina : Lya Taenzer . 146501

Cate -Cabaret
Roland

8 Uhr : 14065
Das neue
Groß- Stadt - Programm
mit

Dermannmitdeririashe?
Ii«

CabarefWiener Bof
Fasanenstr . 6
Ab heute :

vollständig neues Programm
mit Tanz

Eintritt Irei !
14255

M

Kein Weinzwang !
Hans Hagel . |

üniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiie

uuet

Heute Mittwoch 8u- Uhr abends :

Grosses Sonierkonzert
Aus dem Programm :

Ouvertüre zu Ruy Blas Mendelssohn
Wotans Abfchied u . Keuer-

zauber aus Walküre Wagner
Eine Soii6e bei Liszt Urbach
Klaviertrio op . I No. 3 Beethoven

rParK

- Sdilftifle Durlactt
Angenehmer und idealer Aufenthalt !

Heute von 4 Uhr ab
TANZ ! 3892

JruArbeiten
Scudeaei Kerd. Thiergarten (Bad . Pres, «) .

Donnerstag (Chritfi Himmelfahrt ) , den 17 mal. von 11—12 * Uhr :
Promenade - Konzert der Schttlerkapelle

( kein Musikzuschiae ) : von 15% - 18 Uhr :
Nachmittags - Konzert der Poiizeikapelle

^ Palasf~L!chfspiele
iiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiini Herrenstr . 11 iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

Ab heule

. Dieser Film zeigt in packen -
Janrnurltl den Bildern die kühnen Aben -
„ „„ teuer u . Fahrten des Obei sten
3 .30 Lindbergb 14095

Jafirmarm des Lebens
Helen und der Mann
der sein Herz vergaß

Lindllsr; l>

5,20

beim Rheinhafen 14256
Straßenbahnhaltestelle der Linie 1

ist geöffnet

RONALD
COIMAN

Sunt Ausbau eines bereits einge¬
führten Ze!t»ngsunt «ruehm «ns ist die
Bildung einer Gesellschaft beabsichtigt.
Gute Rentabilität nachweisbar . Ernste
Reflektanten erhalten nähere Auskunft
nach Abgabe aesl. Angebote unter Nr .
14420 an die Badische Presse.

Effl
In 14249

„König Harlekin
nach dem gleichnamig . Bühnenstück v. Rud . Lothar .

Ein Film von Artisten , von glühender Liebe
und glühendem Haß , mit Ronald Oo mann
der zweite Valentino und Vilma Rankv ,der schönsten Frau der Leinwand in den Hauptrollen .

Reichhaltiges Beiprogramm .
• Dieser Spielplan ist lür Jugendliche verboten . •

WM »
gewandt u . flink im
Umändern V.Kleidern
und Ausbessern von
Wäsche sowie Herren -
garderobe , sucht Knn-
den auser dem Haus .
Ana . u . F . S . 7881
an die Bad . Presse
i>il . Hauptpost .
Junge , saubere Frau

sucht noch Kuudenhäu-
ser zum Waschen »nd
Putzen , Weststadt . An-
geböte unter Nr . D7S
an die Bad . Presse.

Xiitfjt . Metzger
sucht gutgehende Metz -

. gerei zu pachten . Auge-
i böte unter Nr . ESO
! an die Bad . Presse

ßlLflliTIH LICHTSPIELE
KaiserstraQe 5 (a. Durlacher Tor)

» » Telefon 5448 ■ UM
Heut e um

OD CD OD GÖ ükr j
morgen um

i m m m nn iTj uhrj
lefzle Vorstellungen

IDerdlolgalcfffler!
11 Akte aus Rußlands schwerer Zeit

mit Gesangselnlaäen .

Berücksichtigen Sie bitte die Nach - 1
mittagsvorstellungen . Um 9 Uhr ist |stets ausverkauft .

Cal€ Grüner Baum
B910Heute

grosser Tanzabend
Darmstädter Hof

Erbaut 1752 ♦ 1Minute vom Marktplatz

Jeden TTlittwoch :

Schlachttag
Schrempp Exportblei

Qualitätswein »
NB Konferenzzimmer u. kleiner
Saal lür Sitzungen . Konferenzen .
Hochzelten und andere kleinere

Veranstaltungen . 845

Hestaiiram Siaoion Duriacn
am Lerchenberä

15 Minuten von der Straßenbahnhaltestelle

Mittwoch , den IS . Mai 1928
bei guter Witterung

Käfieevisile mit Konzer!
Donnerstait , den 17. Mai 1928
(Himmelfahrtstag ) ab 4 Uhr großes

Künstler - Konzert
ab 8 Uhr TSRZ ' 14157

ZlIMÜS -

verllelmm .
Mittwoch, de « ili.

Mai 1928. nachmittags
2 Ubr . werde ich in
Karlsnth «. im Pfand -
lokal Herrenstr . 4da ,
gegen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 Klavier , 2 Leder¬
sessel. 1 Nähtischchen ,
1 Spiegel mit Konsole.
1 Schreibtisch, 1 Büfett .
1 Kreden ». 1 Stand -
uhr . <14235)

Karlsruhe , den 14.
Mai 1928
Stapf , Obergerichts -

vollzieher.

isomer . Käme
Spezial - Geschäft

für Auto - Kühlerbau
Amalienftr . 4 Tel . 2226

ez ai - Reparatur -
Werkstätte 13907

mm
Ein« 5 IIa .

SehelstraSe 15 .
Näherin

empfiehlt sich zum In -
standsetzen von Wäsche
und Kleidern. Beste
Ref. Zister, Herrenstr .
Nr . 6 , Stb . II . (« 881
<Si# Ziviebelvränarat
ist (31547 )
Paul Kneifels
„Haartinktur "

dieses hat sich seit über
60 Jahren bei Kahl -
heit, Haarausfall und
Qaarvflege glänzend
bewährt , wo alle an-
deren Mittel versag-
ten . Aerztlich empsoh-
len . — Zu haben in

Z Gröben bei
Luise Mols Wwe. ,Karl - Friedrichstr 4 ,

Hofdrog. Carl Roth .

.Eilt sehr! SM iebr !
Wohnhaus im

Weiherfeld , ?. xz
Z .Küchc . Wafchk . ,

Terrasse , grober
Hos , massiv ge-
baut . fof . bezieh -
bar . Mieteingang
220 M monatl ..
äußerster Preis
28 500 M bei 8000
Jt An, ., fof. zu
verkaufe».
Adolf Spciöcl
Mathystr . 17.

tSfle Karlstrahe .
Tel . 46ß0. (14640)

Für Arzt
geeignetes Haus mit
10 Zimmer u . Zubeh .,
in Amtsstadt . Zur Zeit
nur 1 Arzt an, Platze.
Preis 25 000 Mt . An-
zahlnna 8—12 000 Mr.

M . Bnsam ,
Herrcnslraste 38. <14245

Geschäftshaus
Zentrum , m . gr . fret«

werd . Fabrikations . o .
Lagerräumen , Büro u.
Wohnung . Einfahrt .
Miele Mark 15 000 .—.
Preis 135 000 — , Anz.
ca . 35000 .—, desgl. be-
sond . für Metzger ge^
eignet, mit beziehbar
Laden und Wohnung .
Anzahlg . 6—7000 .—.

Gasthof
ANeS gut . Geschäft in

Rebland , Nähe Badem
Baden , mtt gr . Wein,
verbrauch, gr . Obstgar¬
ten . Ml . 75 000 .— .
WiM . ni . Ml
Bergstraße , mit groß .

Garten , Wald , Preis
35 000 .—. Anzahlung
ca . 15 000 Mark.

Wohnhaus
In Neuenbürg , En -tal ,
m . 10 Zimmer , 2 Kü¬
chen, ganz beziehbar,
12 Ar Garten , in schö -
ner Höhenlage : auch
sür Pension gecianet
Preis Mr . 25 000 .—
Anz . Mark 10—15 ODO.

KlisAe -Mnlt
altes besteingeführtes
Geschäft , mit grofter
Kundschaft, sebr giinst.
bei geringer Anzahlg.
zu verkaufen. <14243)
fferner mehrere sehr

gnte
Ledensm .-GM .

teils mit schöner Wob-
nuna sehr vreisw . dch.

M . Busam ,
Karlsruhe ,

Hcrrenstrafte 3«.
Wohnhaus

in ruhiger Lage der
Weststadt , bei geringer
Anzahlung zn verkauf.
Anjrag . K . -R» p!'urr ,

Lützowstr. 12 . <B875)

Mikerm «, ßmMWm .
EeMMsSl ' M iimnei »

Wemg m EsNi ! !it . 12
In @0ndels6elm .

Wir vergeben im öifentlichen Wettbewerb
nach Maßgabe der Verordnung des Finanz -
Ministeriums vom 27 . VII . NNd 22. VI . 1926 :

A. 1 ) Pslasterarbcitcn rd . 4000 <>i» Klcin -
2) Gc^ vcaiierstellnng rd . 600 qm,
8 ) Nandstciilscveii rd . 000 lfdm.B. Kanalisation rd . 170 lfdm . neBft

KicSfänaen und Schächten.
C. Zemcntrovrlicfcrlnm Eivrofil 80 cm

l. ä» . - 156 lfdm.
ZeincntrolirliesernnaKreisvroM 80em

l . 30 . - 16 lfdm.ü . Randsteinliesernug Basaltin (Kunst¬
stein » oder Granit 900 Isdm . zur
Pflasternua der Landstrasie Nr . 1Ä.lSehweganfaae und Beseitigung der
Ouerrinue in Gonvelöheim

Die Beoinguilgen und Pläne liegen auf
unserem Geschä ' tszimmer tu Pforzheim .
Schulbergstaffel Nr 2 . zur Einsicht aus . wo
auch Augebotsvordrucke zum Preise von
50 Psg . pro Seite bis zum 22. Mai 1028 er-
hältlich Und .

Zum Erössnungstermin am Mittwoch ,
den 23 . Mai 1928 vormittags tOVi Uhr sind
die Angebote verschlossen , postsrei und mit
entsprechender Aufschrift versehen hierher ein-
zureichen.

Zuschlagsfrist sür die Pslasterarbeiten 4
Wochen , für die Kanalisation . Zementrohr -
und Naudsteinlieferuua 14 Tage <2358ai

Pforzheim den 10 . Mai 1928 .
Bad . Wasicr - uud Strabenbauamt .

Reichslagswahl
1 . Wahlzeit : Sonntag de« 20. -

8 Uhr vormittags bis 5 Uhr na« « . .
Wer sich um 5 Uhr im Wablranm W'
dar.! noch wählen .

2. Wählen darf nur . wer !« der pjp
liste steht oder einen „Stimmickei « .

der WäbK .Z8. Welchem Wahlbezirk
geteilt ist. steht auf der „karte , die jeder in die Wählerliste «•§
dciic erhalten hat . Nur in diefein ;
kann er wählen ( abgesehen von L" jAns der Benachrichtigungskarte lst
sichtlich, in welchem Gebäude und in J? j(j
Jiminer der einzelne Wähler abstimmen

4 . Eo wird dringend emvsohlen. ^
nachrichtigiingskarie als Ausweis ^
bringen . Der Wahlvorsteher ist &crt
weiteren Ausweis zu verlangen .

5. In jedem Wahlaebäude . bet den
zeiwachen . bei der Wahlgeichäftsstelle n . j
öffentlichcn Anschlagbrett (Rathaus ) } t
Strafienverzeichnis angeschlagen.
jedermann ersehen kann , zu welchem
bezirk seine Wohnung gehört , in !?. ti>
Gebäude und in welchem Zimmer er i'la
len hat . Ferner ist an den genannten : vrf
nnd an den Anschlagsäulen eine ,j
über die Einteilung der Stadt in fP (l
zirke (ebenfalls mit Angabe von £ <" 11
und Wahlraum ) angeschlagen.

nW6. Die Wahlräume sind die gleiten
der Gemeindewahl vom 14 . Nov.
liehe Wahlräume befinden sich in W /
iern . nnr Wahlbezirk 75 und 7«
in, Kindergarten . Blüienweg 19 WjM
Rückseite ) , und Bezirk 79 .Metlieracir ^
der Wirtschaft „Zum Weiherhoi ,
Itrahe »2 , , |(

7. Der Wähler «rßSIt Betin Nntrin
Wahlranm einen mtt einem amtlichen .j
pel verfelienen Briefumschlag nnd j>cv f
lichen Stimmzettel . Der Stimm »ett»
allo nicht zugesandt. . gl

8 . Der amtliche Stimmzettel ist 1
heitsstimmzetiel von weibem P >,piei<
enthält die im 32 . Wahlkreis lVaden ! ,
lasse,icn 17 Walilvorschläge, und K
Namen der 17 Parteien und ^iewew J
dem Parteinamen die Namen der vn >

It. . - c^ rr « r rt

sind ansgesallen ) ist folgend« :
1 Sozialdemokratische Partei
1 Deutschlands
9 Deutschnationale BolkSvartei I
^ ( ghriftl . Bolksoartei in Baden )

3 Deutsche ZenirumSvartei

deutsche Bolksvartei

Kommunistische Partei

8 Deutsch « Demokratische Partei

8 Linke Kommunisten

9 Wirtschaft! . Bereinigung d . Bad .
Mittelstandes ! Wirtschastsvarte i )^ ^ .

Nationalsozialistische Deutsche I jll
Arbeiterpartei (Hitlerbeweaungl !—?!

11 Deutsch« Bauernvartei jjli
10

1 ? Völkisch -Nationaler Block <und \ \ ly' * Landvvlkbewegu ng) U^7
1 >» Christlich- Nationale Bauern

und Landvolkvartei
IKBolksrechi -Partei Meichsp für |lu Bolksrecht und Auswertu ng '
17 Unabhängige Sozialdemokra- \ \ i \
11 tische Partei Deutschlands
18 Christlich -Soziale Reichsvariei
1KAlte Sozialdemokratische Partei II13 DentichlandS —^ ÜllL
20 Dtsch . Reichsblock » .Geschädigten \ 2j>U

Wie aus obiger Uebersicht bervor^ z K
die amtliche Nummer am rechten
Zettels wiedebolt und neben dieser .
bei jedem Wahlvorschlag ein Kret»
druckt

9. Mit dem amtlichen Umschlag "Wi'M
amtlichen Stinilnzettel begibt sich »er aM
in die Wahlzelle , trägt dort auf dcw &
zeitel in den Kreis der Partei der v
Ttiimne aeben will , ein Kren , «Mt Jg- fjA
stist oder mit dem in der Zelle 6 *2' il®
Blaustift oder macht die Partei '

„ A
streichen oder auf sonstige Werse
Die Kennzeichnung mus, e i « «
geschehen , d . h. so . dah der Wab > ^abends bei der Auszählung der - " 1avenos u« t oer siuszatuiiug oer » .kv, ( > ,
klar erkennt , welcher Partei der ,«
Stimme hat geben wollen : andernM
der Stimmzettel sür ungültig erklär»-^

10. Sodann wird der Stimmzettel .^
Briefumschlag _gefteckt, der aber yt iHlHiy HvIllilU vvl ••litt

ist . Der Wähler tritt nun > Miqjiicncn tu . j ci Wlliile, ron »
den Vorstandstisch , zeigt feine Zu ^ ic
vor oder nennt seine Wähler - Nr . > (cf' .i
der Aitsweiskarte steht » und dann ^. . . MWWWU aHHIM ' "" «««
Namen (auf Erfordern auch feine
Wird der Name in der Wählerliste
; .. .'if. .. * Jr. i- s . ^ <a>vf.rx .ii » Mtifit -so übergibt der Wähler den «rtii iji
Briefumschlag dem Wahlvorsteher . .A -
ungeösfnct sofort in die Wahlurne
Auslveiskarte erhält der Wähler

11 . Wählern , deren Namen in
liste nicht gesunden wird , wird en>
sofort bei der siädt. Wahlgeschäftsstel
ringerstraste 98) festzustellen, ob sie n^ ,ü»
in die Wählerliste aufgenommen >>" " ,welchem Bezirk . tMt f :>

12 . Wer einen Stimmschel« v
'
r'kann in jedem Wahlbezirk wählen ,

wenn er den Stimmschein dem '
steher übergeben hat , der ihn zu J>Iin
zurückzubehalten hat .

18 . Stimmscheine werden von
Wahlgeschästsstclle noch biä SawfMiK
19 . Mai . 10 Ubr vormittags . anSgc^tere Anträge können keinesfalls ÄW, /
sichtigt werden . Man stelle den aÄ 1
verzüglich. nicht erst am letzten Taa - ,,^falls ist längeres Warten unverinei >

, .Kcil>
nügender Ausweis (vor allem ,gungskarte ) nnbedinat eriordcritw

14. Der Wahlvorsteher hat .zurückzuweisen, die nicht in einem , ,
abgestempelten Umschlag oder die
mit einem Kennzeichen versehenen ' j
abgegeben werden , oder denen ein "

„ j i,t
Umschlag deutlich fühlbarer Geacnst
gefügt ist , ferner Stimmzettel solch ?.« I«1 1;;
die sich nicht in die Wahlzelle begel'A ^ r „

15. Sollten solche Stimmzettel ij/. ua J
doch abgegeben sein , so sind sie ung» ^
gültig sind ferner Stimmzettel , die
amtlich hergestellt erkennbar stnd ,-ctwl
einwandsreii die Partei erkennen > f
der Wähler seine Stimme geben ""vicj,
die mit Vermerken oder Vorbcb>" ^
(eben sind . . .

16. Das Wahlrecht I« versSnli » Mill ,V,also Vertretung durch andere unmo»
gegen können Gebrechliche bei
Wahlhandlung , wenn sie Mefc ,jir ft'V
?' ilfe ausüben können , sich der Unt«
einer Vertrauensverson bediene»
der Wahlzelle) i'

17 . Die Wahlhandlung sowie
lnng des Wahlergebnisses stn-d
dürfen aber im Wahllokal weder . z
gen lvon denen des Wabla „ sschU '

,,e
sehen » stattfinden noch AnsoraweN- ^ic j|5
werden . Der Vorstand muh den' ,,z^Aufrufe politischen Inhalts a »S
stimmungsranm entkernen löffcn - '

[fei .,.- -
kann er aus diesem Raum , verw"stimmungsranm entkernen lasten

nn er aus diesem Raum oerwc q . v
18 . Man komme nicht erst in

ur Wahl . Ersahruiigsgemas !
irumq am SSiluh am gröhten am

zwischen 1 und 2 Ubr _ , . nl«arlsruhe . den 16. Mai 19*>- (l4'
Der Lbcrbürgermcistcr .
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